f 


0 Erſche int 

an allen Werktagen. Poſtſcheckkonto für Polen 

I = — Nr. 200 283 in Poſen. 
Fin Preger: 6105, 6275. Sezugspreis monatlich bei der 


Adr.: Tageblatt Poſen. 
A Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung. Arbeits nied 


Neapel erwacht. 
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
I Gujtav W. Eberlein. k : 
I Neapel, im Mai. 
Ob man's nun glaubt oder nicht, Neapel reibt fi) 

f ben Schlaf aus den Augen. Es will eine 
oderne Stadt werden, will und wird. Schon 
1 Mmer find ja die zirpenden Mandolinenfeuilletons der 

Fenntagsjournaliſten und Ferienſchriftſteller etwas ver⸗ 
len geweſen, ſeit Jahren lebt von Santa Lucia nur 
y der große Name noch, und der bloß an einer Hotel⸗ 
k ade 1. Ranges, die Straßenbahn hat den Poſillip 
gerſchlungen, und die maleriſchen Fiſcher friſten jamt 
una und Veſuvrauch ein kümmerliches Poſtkarten⸗ 
klein, das nur noch die bekanntlich ſo ſportnüchternen 
J anetifanerinnen very nice und Frau Mitgemacht aus 
zötſchenbroda „direkt maleriſch“ finden. 5 
. Aber das Verblüffende an der Metropolis des 
Fi ens, jener gigantiſche Unrat der Zurückgeblieben⸗ 
at dicht neben dem modernen Luxushotel, jenes gro- 
file Gebirge von Schmutz, Elend und ſchreihalſiger Zu⸗ 
edenheit im Hafenviertel, wo buchſtäblich ſtinkende 
$ en, auf denen Kinder, Hunde, Katzen und Ange⸗ 
eier ohne Zahl herumklettern, dem utomobil den 
Ih g abſchneiden, wo ein Höllenbreughel flüchten ar 

e Schweizer Hausfrau in Ohnmacht Ja t und die 
giene vor dem permanenten 


I kraßen, den Fliegenwolken auf Fleiſch y 1 
i ` a kraftlos die Waffen ſtreckt, dieſes in 

nem Uebermaß großartige Bild menſchlicher Ber- 
ee mung, das ift bis zu dieſem Tage ge blieben. Und 
an kommt das neue Italien und will hier Luft 


iterzwingen. Fortſchritt predigen 
Aus 1 55 Nichts etwas zu ſchaffen, iſt keine Kunſt, 
ür haben wir unſere Schablonen, unſere bewährten 
dene und Gußformen. Aber Neapel umſtülpen! 
Ne im Geſtern erſtarrte Millionenſtadt von teilweiſe 
I beentaliſcher Gleichgültigkeit über Nacht zum Heute be- 
I deren! es nicht mehr und nicht weniger, als 
en berüchtigten „Problem des Mezzogiorno“ zu Leibe 
rücken, dieſem Lindwurm, der mit ſeinem gelaſſenen 
Ich lieg und befige! Laß mich ſchlafen!“ bisher jeden 
mäherungsverſuch abgewehrt hat. Denn das Problem 
h Jul Südens liegt nicht Pre in der zurückgebliebenen 
I nur, oder wie man Teint eines Volkes nennen 
EU, fondern in der Wohligkeit, in der die Maſſe der 
aipania dahinlebte. Ja, wenn fie jagen würden, es 
A! uns ſchlecht, wir haben kein gutes Hemd, und wenn 
neS hatten, fo kein Waſſer um es zu waſchen helit 
er würde die Regierung eben einfach ſound⸗ 
und Millionen „auswerfen“, den Hungrigen ſpeiſen 
Ind kleiden. Aber das Problem ift infolge ausge- 
er Indolenz ein geiſtiges, ein Koda 
e 
wi Deut, das Gute auch gegen Widerſtände mit Ge- 
in ddurchzuſezen 
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i einem Ka ier Jahre gegen zwei Jahr⸗ 
8 a Sieg neigt fi 
Schon 
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enden durchſtreift, bin auf 
8 ndſchaften geraten und 


| bob fand 
and veröden laſſen. 
9 1 fährt man heute 

5, wir waren unſer a 


in Neapel ein. 
treter 
r beider Hemiſphären, der 


unddreißig, 
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Donnerstag, 2. Juni 1927. 
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chen. Ordnung in das Chaos bringen. Sauber⸗ ; 


\ Oberflächenreiſende mögen vielleicht von Po⸗ a 


ſah zu meinem Erſtaunen, 
r Bauer zimmergroße Schuttfelder mit feinem 
e düngte, zum Geben zwang. Ich verirrte mich 
umpfgebieten, dem Schrecken der Jahrtauſende, 
zwar prähiſtoriſche „Straßen“, aber dazwiſchen 
ewirtſchaftete Latifundien, während die großen 

Rom herum die Campagna noch vielfach als 


Und dann 


keſſe⸗ e 
önig, was Dieto Via Litoranea, in wenigen Minuten durch. Der 
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Warum Herr Winiarsli ging. 


der Slaalsſchatz geſchädigl. — Die amtliche Begründung. 


Der „Przegl ranny” ſchreibt: „Die von der „Gazeta ı Verwicklungen und Reibungen zwiſchen den beiden Ländern zu 
Warſzawska ee in Nr. 145 vom 26, Mai gebrachte Nach⸗ regeln. Ich gebe mich keinen Sllufionen hin und weiß mehr denn 
richt, daß die Demiffion des Profeſſors Winiarski in einer ſehr ie, daß es noch lange genug dauern. wird, bis das in yer D Jahren 
ordinären Form eingetreten ſei und daß der Rücktritt ganz Geſäte Früchte bringen wird. Wir tun aber unfer Beſtes, um 
unbegreiflich wäre, entſpricht nicht den Tatſachen. Prof. die zwei benachbarten, aufeinander angewieſenen Länder einander 
Winiarski ift mit Angabe der Gründe ſtreng nach den gelten⸗ näher zu bringen. Beide Länder arbeiten jetzt energiſch und ermit, 
den Rechtsvorſchriften aus ſeinem Amte geſchieden. Die um die Nachkriegswunden zu heilen. Tauſende von Bän- 
Gründe, die man Herrn Wintarski mitteilte, find folgende: dern, die die beiden Länder zuſammenhielten und die der Krieg 

Die Ergebniffe der durchgeführten Ermittlungen ſtellen feſt, pren find wiederherzuſtellen. Vermittler wurden ausge- 
daß die von Ihnen aufgehaltene Exekution gegen “> e e Wopen, nt es wurde a ee 155 5 Jie es e 

nt Boczkowski un r ner 8e [und in jeder einzelnen den. F Jahre Arbe n 
eh p i ‚gegen ben. ene f ein ‚weitbergweigtes Netz von Taujenden von Verträgen, Verein⸗ 
barungen und Abmachungen zum Ergebnis. Wenn die Mehrzahl 
dieſer Verträge auch nicht von allzu r politiſcher Bedeutung 
ift, ſo regeln fie doch Tauſende von Dingen und leiſten unſchätz⸗ 
bare Dienſte im alltäglichen Leben der beiden Völker. Es bleibt 
aber immer noch viel zu erledigen übrig, auch muß noch 
3 . um 8 Sean de 955 Frieden 
in pa zu feſtigen, zu fördern. ie fung des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Schiedsgerichts auf Grund der ocarno⸗Abmachungen wird 


viel am Schl ae a jei Aa 4 
m Schlu Geſandte feiner Hoffnung ruck, daß 

auch die a ee der beiden Länder durch der 

Abſchluß eines Vertrages demnächſt verbeſſert würden. 


Der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag. 


Die Niederlaſſungsfrage paraphiert? 

Der e Kurjer Codzienny” bringt folgende War⸗ 
Bus eldung: „Wie aus mahgebender Quelle verlantet, 
ollen die Verhandlungen zwiſchen der polniſchen und der deutſchen 
Regierung ſoweit gediehen ſein, daß bereits der Teil des künftigen 
Handelsvertrages, der die wichtige Niederlaſſungsfrage 
betrifft, paraphiert worden iſt. In der Frage der Zölle für 
polniſche Agrarprodukte fol die deutſche Regierung zu hohe 
Forderungen ſtellen.“ 


anwaltſchaft und die Beſchlüſſe des Liquidationskomitees in Poſen 
unberechtigt war und in ihren Folgen die Befriedigung 
der Anſprüche des Staatsfiskus ungünſtig be- 
einflußte. Außerdem geht aus den Ermittlungen hervor, daß 
Sie bei der Uebernahme der Verpflichtungen des Oberſtleutnants 
Boczkowski durch Konkolewski vor der Beſtätigung des Kontraktes 
für das Gut Or le durch das Lignuidativnskomitee alle Mittel 
verabſäumt haben, die das Intereſſe des Staatsfis⸗ 
kus ſichern konnten. Dieſes Vorgehen Ihrerſeits hat dem 
öffentlichen Wohle Schaden zugefügt dadurch, daß für 
eine längere Zeit der Liquidationsaktion ein Teil der Umſatzgelder 
verluſtig ging und der Stantsfisfus in Gerichtspro⸗ 
z e 0 e verwickelt wurde, die ihn der Möglichkeit von Verluſten 
ausſetzen.“ 


r Schaden, den Profe 


ee eee 90 A 
höchſten Warſchauer Gertsen in den verſchiedenſten 
Fällen ſcharf verurteilt worden iſt. 


Ulrich RNauſcher. 
ü ahre als Geſandter in Warſchau. 
. fünf ſeinen Geſandtenpoſten inne. Aus dieſem 


Die beſtem 
ig und dem Deutſchen Reich dieſem Feſttage 
ee een e ten, e eee e 
ich biele haben, nehmen an 
e Anteil. Unſere Zeitung bringt der Danziger 
i die allerherzlichiten Glück⸗ 
Weg, die wirtſchaftlichen 
ihr auch weiterhin, bis in 


n g e anbter cher dem Korreſpondenten des 
„Deutſchen Dienſtes“ ein Interview. Er erklärte, daß die ber- 
floſſene ir Jahre ſchwerſter Arbeit geweſen ſeien und führte 
u. a. folgendes gus: . 5 ! 
‚de viel Mihe, Willen, Takt und Geduld waren notwendig, 
um alle ungeldften Fragen, ſowie alle inzwiſchen entitandenen 


Arbeitshaſt und Arbeitskraft iſt — uns, den Jour⸗ Kai ſoll weitergeführt werden, vielleicht um den 


naliſten. Drei Tage lang waren wir Zeuge ſeiner ganzen herum. Wenn das gelingt, dann 
Staatshandlungen, drei Tage ſchlugen wir uns durch reißt er die „blühenden Städte! zu 
Volksdelirium und Bankette, Einweihungen und Er⸗ Füßen des Bejuns mit, jene wie Kettenglieder an- 


einanderhängenden Ortſchaften, die der Autofahrer 
fürchtet wie unbewachte Bahnübergänge, die ſich nicht 
wie Pompeji und Herkulanum den Luxus einer erſt⸗ 
klaſſigen Feuerbeſtattung erlauben dürften. Denn was 
fiele unſeren Nachkommen beim Ausgraben als „Zeugen 
der Kultur des zwanzigſten Jahrhunderts“ in die 
Hände? b 

Zunächſt muß der Faſzismus, wenn er die Blamage 
im Jahre 3800 vermeiden will, die Häuſer ausräumen, 
wo das Trichtergrammophon den Hausaltar erſetzt und 
kitſchige Oeldrucke das Schlafzimmer „verzieren“, ſoweit 
ſolche Errungenſchaften überhaupt ſchon Einzug gehalten 
haben. Und er wird räumen! 


Der Kitſch ſtirbt ſogar im Golf von Neapel. Viel⸗ 
leicht iſt das ſchade, wenn man an die Mondſchein⸗ 
ſerenaden, die berühmten Gondelfahrten, dieſe ganze 
nach Santa Lucia gelieferte venetianiſche Nacht denkt, 
aber es iſt charakteriſtiſch, wie ſie untergeht, wegſackt 
unter dem Anprall des modernen Zeitalters wie eine 
ausgediente Konſervenbüchſe, die in den Wirbel eines 
Schraubendampfers gerät. Feſta di mare! Wohl, die 
Boote ſchwirrten aus, die Raketen bohrten ſich in den 
Raum und überſtrahlten die Sterne, man hörte ſogar 
einige ſchüchterne ataviſtiſche Anſätze zu jenen Valks⸗ 
liedern, auf die dafür bezahlt habende Cookreiſende ein 
Anrecht haben, auf ein Zeichen brüllten auch die Sirenen 
ſämtlicher ſchwimmenden Fahrzeuge los, und die Freude 
des Neapolitaners am ſelbſterzeugten Lärm brach mit 
Elementargewalt durch — aber die elektriſche Illumi⸗ 
nation der Hotelrieſen ſtrahlte die armſeligen Lampions 
in Grund und Boden, man ſah Hochſpannungsdrähte 
vor den Sternen, hörte den Aegyptenexpreß pfeifen, 
Flugzeuge donnern, Kraftrauſch dringt plötzlich auch in 
die Adern des „Makkaronieſſers“, er reckt ſich auf, er 
will mitmachen, nicht mehr bloß Objekt beſchaulicher Be⸗ 
trachtung ſein, Verkörperung des dolce far niente, er 
reckt den Arm zum römiſchen Gruß — 


Neapel erwacht. Im Glauben, zu lange geſchlafen 


zu haben, ſpringt es ungeſtüm mit beiden Beinen zu⸗ 
leich in un Tan. gef iden Beinen zu 


waren bei Euripides in Pompeji, bei der 


herumgenagt, wie an der Verbindung Roms mit dem 
eiga, Hauptſtadt an den Strand und in 2% Stunden 
an den Fold von Neapel, wo der weitherzige Bädeker 
bisher dem Schnellzu „4 bis 5 Stunden“ einräumte. 

Wie es in den Peſtzeiten des Mittelalters weit⸗ 
ſehende Männer unternahmen, rückſichtsloſe Straßen: 
durchbrüche vorzunehmen, ſo legt nun Neapel nieder, 
was ſich ihm am Hafen in den tap deen Bisher mußte 
der Fremde von ſeinem Hotel im Quartier Santa Lucia 
einen weiten Umweg um das königliche Schloß und das 
düſtere Caſtel Nuovo herum machen, um an den Kai 
zu kommen, jetzt iſt er auf der neuen Prachtſtraße, der 


Å 


Schulleiter von Gotſchalkowitz Br ba, 


Aus dem Leben der Polen in Deulſchland. 
Der 3. Mai in Stettin. 


Wir leſen im „Naród, der in Herne erſcheint, am 31. 5. 
in Nr. 123: „Da das Feſt des 3. Mai in dieſem Jahre auf einen 
Wochentag fiel, wurden die Feiern ſo geteilt, daß am Dienstag, 
dem 3. Mai, die Kirchenfeierlichkeiten ſtattfanden, wäh⸗ 
rend am Sonntag, dem 8. Mai, ein von der „Polonja“ (Stettin) 
veranſtalteter Feſtakt folgte. Am 3. Mai fand in der Stettiner 
St. Johannes⸗Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, zu dem die 
Polen zahlreich kamen. Das Vigzekonſulat mit dem Vize- 
tonjul Lechowski an der Spitze war in corpore anweſend. 
Da es ein Arbeitstag war, mußten die Verſammelten nach been⸗ 
detem Gattesdienſt wieder an ihre Arbeit, mit dem tröſtenden 
Gedanken, daß am 8. Mai die weiteren Feierlich⸗ 
keiten folgen würden. 

Nun war er da, der 8. Mai. Um 4 Uhr nachmittags fand auf 
Betreiben der polniſchen Organiſationen in Stettin im geſchloſſe⸗ 
nen, prächtig geſchmückten Saale in der Schillerſtraße 
der Feſtakt ſtatt. Trotz des beſonders ſchönen Wetters, das die 
„armen Städter“ davon abſchreckte, einige Stunden in einem ge⸗ 
ſchloſſenen Saale zu verbringen, verſammelten ſich doch viele 
Polen der Stettiner „Polonja“; die, unter ſehr ſchweren Bedin⸗ 
gungen lebend und arbeitend, durch ihr Erſcheinen das Natio⸗ 
nalempfinden dokumentieren und den Nachweis er⸗ 
bringen wollten, daß in ihren Adern das Blut des helden⸗ 
mütigen polniſchen Volkes fließt. Als liebe Gäſte er⸗ 
ſchienen die Beamten des Vizekonſulats. Den Vorſitz führte Herr 
Wilezynski, der Vorſitzende der Stettiner Zweigſtelle des 
Polenverbandes, der die Feier mit einer herzlichen Anſprache er⸗ 
öffnete, worcuf das Lied „Boze cos Polske” angeſtimmt wurde. 
Manchem der Anweſenden kamen Tränen in die Augen, wenn er 
ſich einer vielleicht beſſeren Vergangenheit erinnerte, 
und Trauerſchatten malten ſich auf ihren Geſichtern, als ſie ſich 
bergegenwärtigten, daß fie in der Fremde wären und daß nur 
die gemeinſame Sprache und Kultur fie mit dem une 
abhängigen Vaterlande verbinde. Es ſprach der 
est) Lechowski, der für die Einladung dankte und in 
ſeiner Rede daran erinnerte, daß der Tag des 3. Mai ein Feſt für 
jeden ſei, in dem ein polniſches Herz ſchlage, ganz gleich, welche 
Staatsangehörigkeit er habe und welche politiſche Ueberzeugung 
er in fiù trage. Der Redner trug dann den Verſammelten die 
heldenhafte Geſchichte des polniſchen Volkes vor, 
das trotz langer Knechtſchaft den Glauben nicht verlor, 
daß der Gerechtigkeit Genüge getan würde und der freudige 
Augenblick käme, da die Sonne der Freiheit erſtrahlte. Er ſchloß 
mit dem Appell, daß die Polen als loyale Staatsbürger nicht ver⸗ 
geſſen ſollten, daß ſie Polen wären und daß fte immer dem 
polniſchen Namen Ruhm bringen follen. ` Ein Referat über die 
Bedeutung der Konſtitution vom 3. Mai hielt Alfons 
Foligowski, und es folgten dann Deklamationen, Geſange 
uſw. Nach Beendigung des offiziellen Teiles ſetzten Tän z e ein, 
unter denen die Nationalkänze den eriten Platz einnahmen. 

Den dahinſchwebenden Paaren ſahen die Deutſchen, die 
nach dem offiziellen Teile neugierig in den Saal blickten, mit 
große m Intereſſe zu. In den Pauſen wurden dann mit 
Begeiſterung unſere ſchönen Lieder gefungen, die den Gedanken 
daran übertönten, daß ein grauſames Geſchick uns dazu 
verurteilte, in der Fremde unſer Leben zu friſten. um 1 Uhr 
nachts war die ganze Feier zu Ende, und man ging in gehobener 
Stimmung nach Haus, in der lieben Erinnerung an die Jeierlich⸗ 
keiten, die ein Beweis dafür waren, daß wir, wenn wir auch 
eine fremde Staatsbürgerſchaft haben, Polen 
bleiben wollen.“ 


Die Arbeit der Aufſtändiſchen 
in Folſchalkowitz. 

Wie die „Polonia“ berichtet, wirkte fih das Aufſtändiſchenfeſt 
in Bielitz auch in dem Kurort Gotſchalkowitz aus, An dieſem 
Tage fand nämlich eine Sitzung der Vertreter polniſcher Vereine 
ſtatt, um die Vorbereitungen für ein Feſt zugunſten der Luft⸗ 
flottenliga zu beſprechen. Dieſe Verſammlung wurde durch einen 
Ueberfall der Aufſtändiſchen geſtört, welche, von den Feierlichkeiten 
in Bielitz zurückkehrend, ar in Gotſchalkowitz aufhielten und Radau 
zu machen verſuchten. e drangen in das Reſtaurant Burek ein, 
ſtürzten ſich auf die eee unter denen ſich der 

bi der Schulinſpektor H ol et 
aus Pleß u. a. befanden. Sie zwangen die Mujit, x Erste ri⸗ 
gade zu ſpielen und beläſtigten die anweſenden Frauen, indem 
jte fie zum Ge zwangen. Durch un Benehmen veranlaßt, 
verließen die Gäſte beſtürzt das Lokal. Hierauf drang eine Bande 
der Aufſtändiſchen in das Kurhotel, ſtürzte ſich ai, die Kapelle 
des 73. Infanterieregiments und forderte fte. auf, ebenfalls die 
„Erſte Brigade zu ſpielen. Als ſie jedoch zu Tätlichkeiten über⸗ 
gehen wollten, mußten die Soldaten zu ihrem eigenen Schutz zur 
Seitenwaffe greifen und die Aufſtändiſchen vertreiben. Erit da 
griffen die Behörden, unter anderem der Polizeikommiſſar 
Swierc und der Kommandant der Ortspolizei Glhk, ein und 
verhafteten fünf Aufſtändiſche. : 


Die oberſchleſiſchen Sozialiften. 


Der Klub der P. P. S. im Schleſiſchen Sejm hat an den 
ſchleſiſchen Marſchall ein Schreiben gerichtet, in Ea er 17 95 daß 
er keinen Vertreter zur Kommiſſion der Steben 
entſende, die die Angelegenheit des Terrors in Ober⸗ 
ſchleſten im Sinne des Sejmbeiäluffes prüfen ſoll. 
Der Klub begründet dies damit, daß er den Antrag des Aogeordneten 
Korfanty auf Einſetzung dieſer Kommiffion für einen Agita⸗ 
tions antrag halte und daß die bisherige Tätigkeit folder 
Kommiſſionen der Sieben das Vertrauen des Klubs der 
P. S. nicht habe erwecken können. 


Republik Polen 


Auszeichnung des Poſener Wojewoden. 

Der „Dziennik Poznanski“ meldet: „Wie wir erfahren, ſtattete 
der Primas Dr. Hlond dem Wojewoden Grafen Bnins ki einen 
Beſuch ab und überreichte ihm ein Schreiben des Papſtes, durch 
das dem Wojewoden das Pius⸗Kommandeurkreuz mit 
Stern verliehen wird. Dies ift eine der höchſten päpſt⸗ 
lichen Auszeichnungen, die, wie man uns berichtet, feiner 
der Würdenträger in Polen befitzt. Die ungewöhn⸗ 
liche Auszeichnung des höchſten Vertreters der Behörden unſeres 
Teilgebiets muß in den Herzen der Katholiken unſeres Teilge⸗ 
bietes große Freude wecken. Dem Herrn ewoden bringt unſere 
Redaktion auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche dar.“ 

Meiniſterkriſe? 

Der „Robotnik“ bringt das Gerücht von der Erſchütte⸗ 
rung der Stellung des Landwirtſchaftsminiſters Nie⸗ 
zabytowski wegen des Zuſammenbruchs jeiner Ausfuhr ⸗ 
politif, insbeſondere aber wegen mangelhafter Berech⸗ 
nung der Getreidekontingente. 


Das Oeffentlichkeitsrecht für Minderheitenſchulen. 


Der „Dziennik Poznaßski“ bringt folgende Meldung: „Das 
Ku X 4 usmi i i 


Zuvor find dieſe Schulen 

À e geſtellt worden, die ergeben ſollte, ob 
Sieten Schulen auf entſprechender Stufe ſteht. 

x . pulen wurde das Gymnaſialrecht zuge⸗ 
erg, G. ton, Jaworow, Czortkow, Drohobyez, 
nien, mit eilau, Przenhsl und drei Schu⸗ 


D 
litauiſchen Schulten werhielt e Gene Aa 


+ Vofener Tageblait. +- 


litauiſche Gymnaſium in Wilna mit litauiſcher Unterrichtsſprache, 
von dene n Schulen das Gymnaſium in Stanislau, 
Lodz und Pabianice. Das weißruſſiſche Gymnaſium 
in Nowogrodek und einige jüdiſche Schulen, die auf ſehr niedriger 
Stufe ſtehen, erhielten das Recht nicht, weil ſie den Anforderungen 
nicht entſprachen. Unbegreiflich ſind demnach die Beſchwerden 
unſerer „Mitbürger“, die ja recht oft in der Preſſe über die angeb- 
liche Intoleranz der polniſchen Regierung beklagen. Die bor- 
ſtehenden Nachrichten ſollten den ungerechten Klagen ein Ende 
ſetzen.“ 
* 


Und wo bleibt das Oeffentlichleitsxocht für Schulen in Poſen 
und Pommerellen? Red. „Poſ. Tagebl.“ 


Vor Eröffnung des Tejm. 

Im Laufe des geſtrigen Tages belebte ſich der Seim infolge 
der Ankunft einer großen Anzahl von Abgeordneten im Zuſammen⸗ 
hang mit der kommenden Seimſeſſion. Für heute iſt 
eine Konferenz des Sejmmarſchalls Rataj mit dem Premier anbe- 
raumt worden. 


Ausfuhrverbot für Getreide. 


Der „Dziennik nſtaw“ bringt eine Verordnung, die von drei 
Miniſtern unterzeichnet ift, über ein Aus fuhrberbot für 
Getreide bis zum 1. September. Dieſer Ne darübe deshalb 
gewählt worden, it ſich die Behörden inzwiſchen darüber unter⸗ 
richten können, wie die Ausſichten für den Winter und 
dann die Zeit vor der neuen Ernte ſein werden. Die Be⸗ 
Ben haben zugleich unter Vermittlung der Wojewoden eine 

egiſtrierung der Getreidevorräte angeordnet. 


Die Wahlen T 'iedlee. 


Bei den Stadtverordnetenwahlen in Stiedlee haben nach 
einer Meldung des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ die Polen 19, 
die Juden 10 Mandate erhalten, Unter den polniſchen Liſten er- 
langten die Sozialiſten 2706 Stimmen, die Chriſtliche Wirtſchafts⸗ 
vereinigung 1033, das Polniſche Bürgerkomitee 1085, der Sani⸗ 
rungsblock 1001 Stimmen. $ 


í Zuſammenarbeit. 

Das Lemberger „Skowo Polskie“ bringt eine Unterredung mit 
dem in Lemberg eingetroffenen General Rogz wadows ki. Der 
General hält eine Fu fem menarbeit des Marſchalls 
Pilſudski und feines Lagers mit der Rechten angeſichts des 
von innen drohenden Bolſchewismus für höchſt erwünſcht. 


Weiße Handſchuhe. 

Polniſche Blätter ſchreiben: Aus Warſchau erhalten 
wix eine intereſſante Meldung über die weißen Handſchuhe, die der 
bolnifche Henker bel den Hinrichtungen benötigt. Es iſt ein alter 
Wiener Brauch daß der Henker bei der Hinrichtung weiße Handſchuhe 
angat. die er nach vollzogener Hnrſchtung von den Händen entfernt, 
um ſie dem Hingerichteten vor die Füße zu werfen. Dieſer Bra. ch 
wurde bon Polen übernommen, und der polniſche Henker benutzt 
bei den Hinrichtungen weiße Lederhandſchuhe. Da dieſe Handſchuhe 
aber verhältnismäßig teuer find. hat der Henker fidh jest an das 
Juſtizminiſterium mit der Bitte gewandt, ihm beſondere Gelder 
um Kauf von Handſchuhen anzuweiſen. Wie bekannt, erhält der 

nter für jede Hinrichtung eine Entſchädigung von 100 zt. 


Die Schlußſitzung des Weltverbandes 
deer Dölterbundgejellichaften. 


Berlin, 1. Juni. (R.) In der letzten Vollſitzung des 
ſellſchaften 


Weltverbandes der Völker bundge 
wurde weiter ein von der dewſſchen Delegation geftelter An⸗ 
trag, der Kongreß möge den Wunſch ausſprechen, daß Argen⸗ 
tinien im Völkerbund feine Arbeit wieder aufnehme, 
einſtimmig angenommen. Weiter wurde eine Ent⸗ 
ſchließung einſtimmig angenommen, wonach der Völkerbund er⸗ 
ſucht wird, die Möglichkeit eines Kollektiv⸗Vergleichsvertrages unter 
dem Beitritt aller Staaten offiziös zu prüfen. Die Mitglieder des 
Völkerbundes werden aufgefordert, einen allgemeinen Ver- 
trag über das Verbot der Angriffskriege, über Feſt⸗ 
ſtellung des Angreifers und die endgültige Regelung aller Strei⸗ 
tigkeiten abzuſchließen. Eine weitere Entſchließung beſagt, daß die 


Verſammlung den größten Wert auf die Feſtſetzung einer ! 


Methode legt, welche eine internationale Ueberwachung der 
Rüſtungen vorſieht und die Feſtſtellung von amtlichen Veröffent⸗ 
lichungen der Abrüſtungsabkommen ermöglicht. Es wird der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in dem Vertragsentwurf für die 
Erfüllung dieſer Forderung geſorgt wird. Nachdem der deutſche 
Delegierte Graf Montgelas und der öſterreichiſche Delegierte 
Dr. Dum ba nachdrücklich betont hatten, daß der in Deutſchland 
und Oeſterreich durchgeführten Abrüſtung nun auch die Abrüſtung 


der übrigen Länder folgen müſſe, beſchloß der Kongreß, die Aus⸗ 


führungen der beiden Delegierten dem Protokoll einzu⸗ 
verleiben. Hierauf wurde dieſe Entſchließung ein ftim mig 
angenommen, ebenſo eine Entſchließung, in der der Wunſch 
ausgeſprochen wird, daß in allen Gegenden der Welt, wo 
Streit entſtehen könne, die Staaten nach dem Beiſpiel des Lo⸗ 
carnovertrages untereinander Nichtangriff⸗ und Schiedsver⸗ 
träge unter der Kontrolle des Völkerbundes abſchließen. Auch eine 
Entſchließung über das politiſche Prinzip Lord Gladſtones, 
der die Nichtintervention auf dem Balkan feſtlegt, wurde einſtim⸗ 
mig angenommen. 


Die Tagung der deutſchen preſſe. 


Der Verlauf der Delegiertenverſammlung 
in Breslau. 


Die Verbandstagung des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe 
wurde am Sonnabend in Breslau e öffnet. Der Geſchäftsführer 
des Verbandes, Chefredakteur Richter, erſtattete den Jahres- 
bericht. Er ſtellte Eh daß der Verband im Jahre 1926 mehr als 
3000 zahlende Mitglieder aufweiſen konnte, jomit aljo faſt alle 
deutfhen Journaliſten umfaſſe. Der Redner bezeichnete 


als größtes Ereignis des vergangenen Jahres den Abſchluß des 
A Oa und Werſorgungswer tes für die 
deutſchen Redakteure. * 


Am Sonnabend nachmittag waren die Preſſevertreter Gäſte 
der Breslauer Induſtrie⸗ und Handelskammer, abends fand ein 
Empfang im Rathauſe ſtatt. Der Sonntag abend brachte einen 
Feſtakt im Konzerthaus, der fih zu einer Schleſienkundgebung 
eſtaltete. Unter den Rednern bei dieſer Veranſtaltung befand 
15 auch der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft und Volksbildung, 
Dr. Becker, der die Grüße der . Nun . 
überbachte; er feierte die deutſche Preſſe als „Wächterin deut⸗ 
er Ehre und deutſchen Ansehens, als Künderin beuschen Weſens, 

utſcher Geiſtigkeit und Moral vor dem Forum der Geſchichte 
äter fand noch im Savoyhotel ein Empfang des Verbandes der 
ſchleſiſchen Preſſe ſtatt, bei dem Reichs preſſechef Dr. echlin 
namens der Reichsregierung Begrüßungsworte an den Reichsver⸗ 


band richtete. 3 len 8 
i U Dr. M 1 eichsaußenminiſter E. 
A Soa dem Neichsberband der deutſchen Preſſe 


Streſemann haben € ti 
zu „feiner Tagung in 2 in Begrübunastelegram« 


f - S über ⸗ 
men die beſten Wünſche für einen erfolgreichen Verlauf übe $% 
mittelt. A achten die 

Die Sonntagsverhandlungen des Reichsverbaudes brach eich 
Wiederwahl des Vorſtandes, der Mitglieder der 
arbeitsgemeinſchaft und der übrigen ee 
te ſich 

ein 


len 
Errich 
die El, 
leber de 
eitungsinſti 92 
er Jonna 
lijt feine Eignung nicht durch akademiſche Vorbilder 
erhalten könne, er werde erſt geſchaffen im Drängen, 
Praxis. Der Journaliſt könne nicht gegüchtet w i 
fondern er werde geboren wie der Künſtler. : $ yet 
Nach einer Ausſprache über die Preſſepolemik nahm el 
Verbandstag folgenden Antrag an: „Die Vertretertagung, si 
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe in Breslau verur liche 
jede gehäſſige und beſchimpfende perſön b % 
Polemik der Kollegen untereinander in ihren Blättern lic 
den ganzen Stand und das Anſehen der Preſſe in der Oeffenn 
keit ſchwer ſchädigendes Vorgehen. Sie macht es deshalb a 17% 
bonds mitgliedern zur Pflicht, derartige perſönliche h Lor 
miken zu unterlaſſen. In ſchweren Fällen fol die dee 
ſtandsſchaft der zuſtändigen Unterorganiſation, und wenn i 
verſagt, der Vorſtand des Reichsverbandes dann weiterhin 


9 8 
Ir 


von MA 
aus eingreifen.“ — Angenommen wurde weiter etne Ehrenget! j 
ordnung des Reichsverbandes. , aie 

Nach einem einleitenden Referat entſpann ſich dann eine 1 
gere Ausſprache über das Thema „Die Preſſe im Re ber 
Es wurden dabei beſonders die Wünſche und Forderunge gen 
Preſſe zur bevorſtehenden Strafgeſetzreform und wu bon 
zur Preßrechts reform erörtert. Eine große Angah ag 
Anträgen der Landes⸗ und Bezirksverbände wurde dem Voris 

Erledi überwieſen. RUN: 
zur Erledigung überwieſ 5 Sele 


1 
1 


Mit kurzen Schluß⸗ und Dankesworten wurde 
verſamminug geſchloſſen. 


Kardinalſtaatsſekretär Pietro Gaſpa 


Am 70. Geburtstag des Papſtes feiert Cardinalſtaatsſelt 
Gaſparri die 50. e des Tages, an dem er 
Prieſter geweiht wurde. Den Glückwünſchen, die man den 
haupt der katholiſchen Kirche darbringt, ſchließen fih ſolche den 
Karbinalſtgatsſekretär an. Etwa vor einem Jahr hat der dene 
Reichspräſident durch Verleihung der Großen Seen 
Gaſparri den Dank des . Volkes ausgeſprochen = 
unermüdliche und wirkſame Sorge zugunſten der deutſchen As 
tär- und Zivilgefangenen und beſonders für die unablaffig“ i 
mühungen, um in den Grenzen des Möglichen die Leid i 
Kriegsgefangenen und das große Elend . mildern, das 100 
dem Kriege in Deutſchland einſtellte“. Der Begleitbrief e 
burgs ſchloß mit den Worten: „Die hohen Verdienſte zu 0 
hre auch um den Preis von Opfern ug E 


U 
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i 


dien auf dem Seminar von Nepi und erwarb ſich fpäter 
römiſchen 8 die ſchen N ae. Oa f 5 ee 
ologie u es kanoniſchen Kardina x 
Kii feinen Geheimſekretär. Später wurde er als Profeo 
kanoniſchen Rechts an das höhere 15 18 Inſtitut por 
berufen, wo er über 19 Jahre, bis 1898, wirkte. Seine Aung 4 
worbenen politiſchen Kenntniſſe kamen ihm in ſeiner Ste „ 
Staatsſekretär ſehr zuſtatten, und er hatte die Genugtu. un 
langen Jahren, in denen die diplomatiſchen en Botsch ; 
1898 el 
t 


Der 1852 r Kardinal begann feine theologifde 
ie, 
i 


Bezi 
brochen waren, im Mai 1920 wieder einen frangöſtſ 
beim Päpſtlichen Stuhl zu ſehen. Im Jahre 

parri zum Titularerzbiſchof von Cacſarea und we 
iden Vertreter bei den füdamerikaniſchen Republike 
Ekucdor und Bolivien ernannt, wo er ein beſonderes diplom ng 
Geſchick zeigte. Im Jahre 1901 wurde er Sekretär bete die 
tion für außerordentliche kirchliche e Wang 
Stellung leiſtete er die Hauptarbeit bei der damals im 0 i 
findlichen ene des fanoniſchen Rechts. Das Kl, an 
vom 16. Dezember 1 nahm ihn als Kardinalprieſter 
legium der Kardinäle auf. Nach Abſchluß der Kod 15 
arbeiten wurde Gaſparrt mit der Würde eines Kame 
katholiſchen Kirche a ‚feiner Wahl im, 
1914 ernannte Benedikt XV. den Kardinal zu ſeinem 
tär. In dieſem Amt beſtätigte ihn der im Februar 
wählte Papit Pius XI., ein eier Fall in der Kirchen 
Gaſparri iſt ein aufrechter Prieſter, der ein ungeheure abe 
Arbeit in ſeinem a si langen Leben geleitet Der und, 
nach Aemtern jagte, ſondern lediglich durch Tüchtigket jte e 
Vertrauen ſeiner e aufitieg und die westen 0 
in der Hierarchie der katholiſchen Kirche feit bal dreize í 


einnimmt. m 
Nom, 30. Mai. Gaſparri e 

Anlaß pui Priefterjubildums dee Meſſe. Dieſer 55 
eilige Kollegium der Kardinäle, das diplomatiſche Kork st ile 
träger des päpſtlichen Palaſtes und Abordnungen betatt ah 
Xeibgarden dei. Nach der Reſſe empfing der Jarpines Ba 
tär die Kardinäle und omaten in einem Saal n deg dh 
Der braſiliſche Botſchafter Azeredo verlas als Dohe 
matiſchen Korps die Adreſſe, in der der allgeme ruck 
tung und Verehrung, die der Jubilar genießt, Aus pina 
wurde. Das diplomatiſche Korps überreichte dem Kaen 
ſekretär ein Pergament und einen koſt bare aus 
Dieſer ſprach in ſeiner Erwiderung zunächſt ſeinen Dagatilan 
erinnerte daran, jede Partei im Weltkrie bl babe 
ihrer Seite zu ſehen wünſchte. Der Päpſtliche Stuhl 4 
bemüht, außerhalb des Streites zu bleiben und über u 
indem er auf die Beendigung des 1 5 Sirahe 

4% patter 


ittag 
brierte heute DOCH en 


N 


e 
die Leiden zu mildern beſtrebt war. Dieſe Haltung DI. 
von allen Seiten zur Folge gehabt. Nach dem Krieg Mi 
diejenigen Mächte, die keine Beziehungen zum Valika 
hätten, ſolche angeknüpft, ſo das beim Vatikan a 
diplomatiſche Korps fait doppelt fo ſtark geworden 
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„Donnerstag, 2. Juni 1997. 


in Dornfeld. 
1 diesjährige Jugend he findet vom 4. 


m Herr Pfarrer Lic. Weidauer⸗Kolom 


Voſener Tageb laft. Beilage zu Nr. 124. 


brachte dieſen Vereinſamten Generalſuperintendent D. Blau und 


Die Feſtpredigt hielt der Ortspfarrer Grie ſe, der auf Grund 
Jugendwoche der Volkshochſchule von J he ſchichte . 30.31 91 „Was ijt ung Simmel: tröſtete fie mit dem Amen Gottes, das die Bürgſchaft ift für die 


ahri?” damit beantwortete: ein Sieg der göttlichen Gnade über | Wahrheit feines Wortes und für die Gewißheit unſeres Glaubens. 
x 85 9 N und ein Sieg „ 1 Tod! pz. 
arrer Heſekiel ermahnte in feiner Begrüßungsanſprache die ; uni 
bis 10. Juli 1927 | Gemeinde zu Furätiofigiehl und Gleubenstreue. Pfarre M ch a. Die Jagd im Juni. 


Sie ſoll re wie ae Ihre unſere Jugend zu ernſter lowski zeigte der konfirmierten Jugend, wie fie an ihrem Teil Von Edmund Scharein. ; 

beit und fröhlicher Gemeinſchaft für eine Woche ſammeln. Außer] den Miſſionsbefehl Chriſti erfüllen könnte, indem ſie ſich für die (Nachdruck unterſagt.) 
Lehrkräften der Volkshochſchule werden in dieſem Jahr wie⸗ Arbeit an den Kindern und an den Jugendbeteinen zur Mithilfe Der Brachmond beſchäftigt den Heger vollauf. Noch iſt 
ea und Herr Willi | bereitfindet. Genevalſuperintendent D. Blau erklärte den gerade das geſamte Jung wil d, dem überall Gefahr droht, auj 


des allgemeinen Prieftertums, den die |jeine Wachſamleit angewieſen. Wohl findet es in der reichlich 


aſchke⸗ Bromberg Vorträge halten. Die mata find | Hauseltern den Sinn > ; 

mmer aus dem Gebiete des Glaubens und des Volkstums ge- Reformation exſchloſſen und als wichtiges Erbe hinterlaſſen hat. | vorhandenen Deckung, welche die noch fortſchreitende Vegetation in 
men. Wir wollen in dieſem Jahr einmal verſuchen, uns über Von Uſch fu! 

Verhältnis von Chriſtentum und Deutſchtum im Sinne unſerer eg i å j} 

klar zu werden. Dazu foll in vier Vorträgen ger⸗[bon Klitzing, im Namen der erſchienenen Vertreter des jauh oftmals der Tod. Denn das Jungwild hat Feinde in Menge, 


e Kommiſſton nach Dsiembome, wo fie im Feld und Wald, Wieſe und Buſch hervorbringt, willtommenen 
Gutshauſe von dem derzeitigen Präſes der Landesſynode, Herrn Unterſchlupf. — Aber Ah dieſer ſich überal bietenden Deckung lauert 


in ihrem Glauben, in ihrer Johanniterordens begrüßt würde und die Verſicherung gerade unter dem Klein raubwild und unter dem Feder- 


$ dt. en wird 
denti Geher; Pe 


Pfarrer Lic. W 


einer Ueberfüllung der Jugendwoche 


ge Anmeldung notwendig. 


2 wi 
IJalttebmer für die i 

ganze Woche erreicht werden 
chuſe wohnt, muß Teller, Trinkbecher 


Decke mitbringen. 


r die Nüdreife find von der Eiſenbahrdirektion wiederum 


roent Ermäßigung zugeſagt worden. 
Der Jugendwoche ſchließt ſich ein 


i 
X 


hi el e . mit den Kindern. Nach dem Gottesdienſt wurde der evangeliſchen 
mehr als 200 Teilnehmer zugelaſſen. Nachdem wir in den Kommiffonsmftglieder . 
Jahren ſiets eine größere Zahl (bis zu 325) hatten, ift eine N ; 
i 100 Teilnehmer Tonnen Der lebte Beſuch der Kommiſſion galt der Gemeinde Filehne, 
kunft und Verpflegung in der Volkshochſchule erhalten und deren Anfänge ſich bereits in der zweiten Hälfte des 16. Jahr- 
Teilnehmer können im Dorf wohnen (was aber nicht durch 
Volkshochſchule vermittelt wird) und an den Vorträgen teils 
men. Auch wer nur an den Vorträgen teilnehmen will, muß 
b. ei anmelden, da obengenannte Zahl nicht überſchritten 
Re Aumeldung find als Teilnehmergebühr 3 zł} an 
er Dr. Fritz Seefeldt, Dornfeld, p. Szezerzer, pow. Lwöw 
m auf Poſtſcheckkonto Nr. 153 145), einzuſenden. Unterkunft 
i tipne rto ung koſtet in Anbetracht der weit höheren 1 er 
Tis Ipreife für die Woche 14 z}, in Ausnahmefällen kann auf Ane 
en Ermäßigung erteilt werden. Verköſtigung für einzelfte Z . : - 
rd nicht niedriger berechnet, da möglichſt ein Bleiben aller | bitterter Feind des Proteſtantismus, von allen großpolniſchen Jäger über Stärke und Jagdbarkeit der Geweihträger aufklären. 


5 Lehrausflu 

gen an, deſſen Eiſenbahnendziel FJaremeze im Pruttal ; 3 ; h 

Von dort wird eine er Beſtc tigung 925 Wanderung ngeliſchen durch die letzte Abwanderung von ihren etwa 3500 
tour unternommen. Der Ausflug wird ein⸗ 


erhielt, daß die Johanniterrikter getren ihren Gelübden ſich mik[raubwild, vom Sperber bis zum Adler. Und ſchlimmer noch 
„[iatkräftigem Vewußtſein für die Sg des evangeliſchen wütet mancherorten Naubzeug übler Art unter den Ahnungsloſen, 
erg ene gemeinſamem Feſteſſen im Gutshauſe, die ſich der ne freuen. Daher legt dieſer Monat dem Heger ganz 
begab ſich der Feſtzug, dem außer den Kommiſſionsmitgliedern] beſonders ern ſte Pfli diten auf. — Mit fortſchreitender Ent⸗ 
555 . und Johanniterritter angehörten, nach dem wicklung mindert ſich die Gefahr für den Nachwuchs unter den cin- 
a: 5% 25 zelnen Wildarten. 

Der Kirchenchor unter Leitung ſeines Dirigenten von Der ee bri 85 2 2 
iki j i 3 „den jetzt neben ſeinem ſchmucken Gehörn ein 
Klitzing jun. fang eine Motette vor und nach der Eingangs⸗ ſchönes unb A Aikendes 1 re 750 . eur 
* Berta 5 Starte führte Se Gemeinde zum | manchen Jägers. Aber von Anfang des Monats ab iſt ſeine Er⸗ 
rechten Verftändnis der Himmelfahrt Chrifti, die uns, wie den legung meiſt eine chwierige Aufgabe, die mit jedem Tage ſchwie⸗ 
Jüngern 4 Freude und Segen 1 Generalſuperintendent] riger wird. Der Pe der ſich im Mai noch jo vertraut zeigte, ijt 
D: Ntan 115 die Gemeinde im Namen der Kirche, Pfarrer mit einem Male recht heimlich geworden. Stand und Wechſel 
Lic. ge ar ewig hielt die Unterredung mit der konfirmierten hält er ſchlecht und tritt oft fpit zur Aeſung aus. Manchmal exit, 
Sun Ki nachdem das Büchſenlicht geſchwunden iſt. Neben dem Anſitz wird 
die Pirſch ausgeübt, die gerade in den Morgen: und Abend⸗ 
ſtunden ſehr reizvoll iſt. Sie verſchafft dem Jäger köſtliche Augen⸗ 
blicke. Aber die Wachſamkeit und die ſcharfen Sinne Urians, der 
durch . im unfreiwilligen Umgang mit dem Menſchen 
erworbene Fähigkeiten gewitzigt iſt, bilden häufig einen harten 
Prüfſtein für den Jäger. Oft ſieht er ſich kurz vor dem Ziel feiner 
Sehnſucht durch die Liſt und Wachſamkeit des ſcharfſinnigen Wil⸗ 
des um den Erfolg gebracht. Aber wenn dann endlich ſeine zähe 
Ausdauer belohnt wird, wenn es ihm glückt, den Liſtigen mit 
auberem auf die Decke zu legen, dann er füllt eine hohe 
ſtolze Freude die Bruft des Weidmannes, ein Gefühl, das durch 


SE © gaf 


Fräulein von Klitzing eine kurze Beſprechung 


bo: 


ein kurzer Beſu Zum Abendeſſen waren die 
r Gate bl Gutsherrn. 


hunderts nachweiſen laſſen. Die erſten Proteſtanten, die es da⸗ 
mals in dieſer Stadt gab, ſammelten ſich zunächſt unter dem Schutz 
der dortigen Grundherren, der Familie Gorka, bis im Jahre 1680 
der damalige Beſitzer der Stadt, Stephan Adam Grudzinski, ihnen 
ein Privilegium zur Erbauung einer Kirche und Schule gab und 
1745 der Wojewode von Smolensk, Peter Sapie ha, als Erb⸗ 
vn 5 ei peah Privilegium ee ar der] Wild ihm auferlegte, nur gehoben werden kann. 

u vediger in Filehne ſelbſt feinen Wohnſitz haben folte. 3 10 onzeit. Das Fegen 
Zwar verlangte der Poſener Biſchof Chriſtoph Szembek, ein er⸗ der Piech Beginn, i e e ven aufer en 


ſoll. Wer in der 


Grundbeſitzern die Ausrottung der Ketzer. Aber Fürſt Sapieha 3 Schwarzwild, das jetzt zu Rotten vereint ift, Findet 
(Taife), Eßbeſtec Das Schwaramild, das jebi g 


wußte ſich zu helfen, und fo amtierte der Iuthertfche Prediger t überall reichlich Aeſung. Aber die ſaftigen Sommer⸗ 
Ebriſtoph Haniſch in Filehne unter dem Titel eines fürſtlichen Haag S et zu ausgedehnten Streifzügen, bei denen die 
Feldmeſſers. So blieb auch für die umliegenden Ortſchaften] Schwarzkittel weder Zeit noch el halten. Namentlich alte 
in die Of Bilene der Mittelpunkt für die Predigt des Evangeliums und foll | Keiler heng lte 17 1 die bh R 8 5 5 8 
m die es bi i ; i ich die : en, en Nachts ein ; eben, — 7 

e deere eren. e, eee ee, eee, Fachen führen Friſchlinge und find — ſelbſtverſtänd⸗ 
lich chonen. Vor dem Keubwild, wie vor jedem andern, 
de 


Seelen auf den zehnten Teil gejunten ift Im Jahre 1926 war fie die Kle N iß di ie Friſchlinge ü 
A 202 2 A h e Kleinen bedroht, weiß die Bache die Friſchlinge zu ſchützen. 
burd Die Benftonierung ihres wenen Seelforgers, des Superinten: Der Safe ift trotz des Jamiltenzuwachſes eifrig bemüht, für 

denten Beyer, der hier 36 Jahre gewirkt hatte, vakant geworden weitere Nachkommenſchaft zu ſorgen. 5 
[und ift nun beſonders erfreut und dankbar e e e Für Rebhühner, deren Gelege jetzt auskommen, und 
Mudrak, der am Viſitationstage im Gottesdienſt in der Kirche ebenſo Faſanen ſind namentlich wildernde Katzen die größte 

zu Filehne ordiniert wurde, einen . hens Plage 

So wan dieſer Tag für die Gemeinde von 1 utung . Ihe 2 . ihre 
und trug deshalb auch ein beſonders feſtliches Gepräge. Wildenten und ⸗gänſe führen in dieſen Wochen ihre 
Ein junges Mädchen begrüßte die Kommiſſion mit einem 


r 


Poſen, den 1. Juni. 
W. 
ſtarken 


e en der des i 
ehe e een © 


| ®. 


go ſich zu feiner Anklagerede. 


au Schreiber die Tat begangen 


eſchloſſene Zeugenvernehmung in 


k 


t 


iw lichem Zwange nachgebend, 
inneren Widerſtands die Ehe 
den dumpfen, leidenſchaftlichen, 

leben folgenden Menſchen, in 


Aus . ... “Du den Aolimnien, Gnserfäisfingen gefören som Jeder 


ay. 
t H 
{ 10 r 


Generalkirchenviſttation Ezarnitan Zilehne. 
ee hek diee bie Senn in ee 
alte Bauerngemeinde, die der Heberlieſerung nach bon 
VVT 

iſchen g, die im enberg f>: i 
bieli Wa 7 ichtlich eigenen u „ Ein 
TTV 


hrhundert 5 olen und — 


das Haus am Nebelberg. 


He Forſetzung. aan Nachdruck verboten.) 
N wungen hatte, den 
Uu, dann kam für Wolter der Augenblick, für den er dar en dicht überwand, über das er nie Gewalt haben 


kund, was an Wollen in ihm lebte, geſammelt hatte. ickte dies ſchwache Pflänzlein höherer Men 
AR durfte er dieſe eine, einzige Aufgabe anpacken. Matei iaj í Er re ein ng A 25 Frau 5 


wurde totenſtill im Saal, und es war bei den Seine eigenen Kinder ſtarben, der 
' Süßen, die er nicht ſehr laut, aber klar und in über ne Knaben ergo ſich die blinde Wut und Eifer: 
5 Ihe verſtändlich ſprach, als wehe ein feiner kalter ſucht, die den fernen 

Wc über die Menſchen hin, unter dem re unwill⸗ wie er in ſeinem ſchwerfälligen Sinn dennoch vielleicht 


fe erſten Sätze ftellten jeden Zweifel darüber, neben ihm das elendeſte Leben lebte. Sie wußte um ſich 


= Die Tat, die fie zwar nicht eingeſtanden hatte 
, ihn ausſperrte, gegen den er nicht ankam, auch wenn er 
nach allem, was die Vorunterſuchung und die p iite zu Tode quälte. In aller Not und Bai ihres 


lung erbracht hatt i elten müßt f 
Nenn . hatten, als bewieſen g e. [und ihr Halt. Seine Liebe zu ihr und die Bereitwillig-| 
gann der Staatsanwalt die Vorgeſchichte i i z 
Š at arten, heist begann, 5 die . = ihr mit feinen jungen Kräften zu helfen, fein Lern⸗ 
i rehelichte Bert reiber mit ihrem wenige rlebte, i 
en alten Kinde 1 — 5 Vaterhaus zurückgekehrt yira 0 ich ihre Hoffung aut aH Befjeres Leben, 
n der Stadt hatte fie, ein aufgeſchloſſenes Men- pon dem fie für ſich nichts mehr erwartete, das aber ihren 
e de e Sem Anker 
k aus der fie kam. Sehnfucht erfüllte ſie nach Er⸗ Um dieſes leidvolle Glück ihres Mutterherzens aber 
ihres eigenen Dajeins, und fie glaubte Eis 
du finden, als einer der vermeintlich Glücklicheren, gewalttätigen Mannes, wie eine unheildrohende Wolke 
Fencczigteten, Gefallen an ihr, an ihrer Jugend über dem Haupte ihres Kindes. Monate, Jahre hin⸗ 
f. iſche fand. Ein kurzes Glück war es, das ſie teuer durch ſchreckten und folterten ſie grauenhafte Vorſtellun⸗ 
n Hatte. Dennoch war es ihr ein Lichtblick geblie⸗ gen, brachten fie fait um den Verſtand. Ein fanatiſcher ins Geſicht. Ihre zuſammengeſunkene Geſtalt richtete 
einem dunklen, grauſam harten Leben. Wille ſtand in ihr auf, fih gegen dieſes Entſetzliche das ſſich auf, langſam erhob fie id) von ihrem Platz wie von 
er enthüllte die Seele des Mannes, mit dem ſſie herannahen fühlte, zu wehren es zu verhindern um einem unwiderſtehlichen Zwange emporgezogen. Ihre 
Hände umklammerten die hölzerne Schranke, und der 


Gedicht und überreichte dem Herrn Generalſuperintendenten einen 


him h 
mung errei wird. Generalſuperinte 
aim „%% „ 
daß wir Gott danken müſſen 
nd für die Hilfe, die er bringt. 


gt, u je um das e en na wi rÀ der E ringen 755 k 
i i t dieſe zu n m bis in > 
Da 2 12 iche und eindrucksvolle Ordination iger — 1 e ji N ieh „Sushin, des 
i i 3 eimnisvollen m verſchwindet, un en Dieb- 
5 C fahl em wird, kommt auf fem Konto. Auch 


oft 

Der Nachmittag war den ganz kleinen Gemeinden Miala unb 

Dratig gewidmet, wo in den kleinen Kapellen fih etwa je 40 

tögenoffen berſammelt hatten. 

In 1 Pfarver 8 1 ar 

1 Pfarrer x $ 

. fer! ae der Kirche. Den Gruß der Kirche 

allein die Neigung zu der Frau, die er ihr jahrelang fallen, fällte ihr, mit der Kraft der Naſenden geführter 
bewahrt hatte, die einzige Tendenz einer Höherentwick- Schlag dieſen ſelbſt. — à 

lung war. Sie wurde überwuchert von feinen ſchlechten In ſcharfgezeichneten Bildern hatte Wolter dieſes 


and Rn TOM ASEM 


in grösster Auswahl ulica Poeztowa 9. 


Rede Satz an Satz gereiht, deren jeder hineinleuchtete in 
das äußere und innere Leben dieſer Menſchen, die harter 
Zwang aneinander gefeſſelt hatte. ‘ 


Eine ſchier atemlaſe Stille lag über dem Saal. 
Richter, Geſchworene, Zuhörer — alle fühlten ſich im 
Bann dieſer nervenſpannenden Rede des Staatsanwalts, 
deſſen Worte ihnen wie Hämmer auf das Hirndach 
5 und tief im Innern ein ſchmerzhaftes Echo 

en. 

Einer aber im Saale war unruhig und wurde 


leben mit der Frau, die er förmlich mit Gewalt an ſich 
g noch merkte, daß etwas in ihr war, 


das in die Ehe gebrachte Kind Pane 8 
er 


ann nicht erreichen konnte, der, 


richtig erkannte, ihm die Frau entfremdet hatte, die 


s Teufels, ihm alle feine Trümpfe wegzunehmen! 


hatte, außer eine ; 
und ihr Kind etwas mie n Bannfzeis zu ziehen, der Einen nach dem andern? . . Ihm fein ganzes ſchönes 


der Hauptver⸗ Daſeins aber war der Frau dieſes Kind der einzige Troh vorbereitet und von dem er fiğ IK viel verſprochen hatte? 


wenn der Staatsanwalt ſelbſt die Verteidigungs⸗ 
rede hielt, was tat er dann noch hier? Da war's am 
beiten, er nahm feine Aktentaſche und verließ den Saal. 
Das tat nun Doktor Börnicke doch nicht; aber er 
wurde immer gereizter. Die Berufskollegen hatten ihn 
mit Recht vor dieſem Staatsanwalt gewarnt. Jetzt 
wurde wirklich aus der ſo viel verſprechenden Verteidi⸗ 
gung eine höchſt undankbare, belangloſe Sache. pa! 
Frau Schreiber, die mit der gleichen ſtumpfen, teil- 
nahmsloſen Miene und Haltung wie an den Tagen vor⸗ 
her auf der Anklagebank ſaß, hob bei Wolters erſten 
Worten lauſchend den Kopf. Wie ein Erwachen ging es 
über ihr Geſicht, faſſungslos ſtarrte ſie dem Sprechenden 


- 


ifer, das Gefühl des Einsſeins mit einem Weſen, in dem 


dieje brandete die dunkle Angſt. Sie fah Haß und Tücke des 


trotz geheimer jeden Preis. Und unter dieſem Zwang hatte ſie an dem 


einging. Er verhängnisvollen Tage zum Beil gegriffen — um ihres müde, vergrämte A in i i n 
e Rundes Leben zu retten, das in Gefahr war, der Wut |fi ramte Ausdruck in ihrem Geſicht verwandelte 


dem wohl nur] des dem Trinkerwahnſinn nahen Mannes zum Opfer zu u Gortſetzung folgt.) 


Gewohnheiten, der Trägheit, der Neigung zum Trunk ſerſchütternde Lebensbild entworfen. Mit glasklarer 
Roman von Helene Kaliſch. und zu Gewalttätigkeiten. Als er bei dem Zuſammen⸗ 


immer unruhiger. Doktor Börnicke blätterte nervös in 
KRN Manuſkript. Ja, war denn der Staatsanwalt 
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men 
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ie Erinnerung an die überſtandenen Strapazen, die das begehrte 


e 
5 


großes Plädoyer zu zerpflücken, auf das er ſich ſo gut 


al 
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a : mar. 2 die Weiterverſchleppung der Maul: und Klauen⸗ 
\ im 


— »ofener Tageblatt. +- 


x Beim Baden in der Warthe ertrunken ijt geſtern mittag 
1 Uhr am Eichwalde der 18ſährige Sohn Kajimir eines Bres: 
lauerſtraße 15 A e Arbeiters Derezinski. Die Leiche wurde 
eine halbe Stunde ſpäter von der Feuerwehr geborgen und in die 
Leichenhalle des Stadtkrankenhauſes gebracht. 


Der Dach's tummelt ſich nächtlicherweſle in Wald und Feld 
umher, ſticht nach Larven und mancherlei Gewürm und kehrt erſt 
zurück, wenn ihn die Sonne heimruft. 

Mancherlei Freuden bringt der Brachmond. Hegerfreuden . 
Mancherlei zeigt er dem Weidmann in Triften und verſchwiegenen 
1 in Baum 1 W N 90 aa Riia der 1 — i P 

eben überall in der Pflanzen- und Tierwelt. Leben in mannig⸗ j . i 
facher Geſtalt. Und des Jahres Lauft zeitigt jetzt die ſchönſten] man für das Pfund Landbutter 2,40—2,80, für Tafelbutter 3 bis 
Blüten, die freudigſten Lieder. 


Weihe eines 46 er⸗Denkmals. 


In Freyſtadt i. Schleſ., der Wiege des 2. Bataillons des ehe⸗ 
mals aktiven ue der 46er, fand am Sonntag unter Teil⸗ 
nahme vieler ehenmliger Angehöriger des Regiments die Weihe 
eines 46er⸗Denkmals für die im Weltkriege gefallenen Söhne des 
Regiments ſtatt. 

Der Sonntag wurde durch eine Paradeaufſtellung 
auf dem Turnplatz der evangeliſchen Schule eingeleitet, wo die 
ehemaligen Angehörigen der Regimenter und die aus der Umge⸗ 
bung erſchienenen Militärvereine in ja: ſtattlicher Zahl Aufitels 
lung genommen hatten. Nach dem 3 der Front unter 
den Klängen des Präſentiermarſches hielt General der Infanterie 
a. D. v. Thieſenhauſen eine Anſprache, in der er zunächſt die 
verwitwete Gräfin Kirchbach. jowie den Sohn und Enkel des 
Grafen Kirchbach, des ehemaligen Chefs des Regiments, ſowie die 
Hinterbliebenen der gefallenen Regimentskameraden, die Abord⸗ 
nung der Traditionskompagnie aus Gumbinnen und die erſchie⸗ 
nenen Vereine herzlich begrüßte. Er gedachte ſodann der Ruh⸗ 
mestaten der 46er im Weltkriege, die in langen Friedensjahren 
den Geiſt der alten Armee hochgehalten haben. Der Akt der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals bedeute eine Ehrenpflicht und Dankesſchuld 
Een baden denen, die ihr Leben für Volk und Vaterland ge⸗ 
allen n. 

Bei dem ſich anſchließenden Feldgottesdienſt hielten 
die Geiſtlichen Pfarrer Guzy und Paftor Reppich Anſprachen. 
Im Anſchluß daran fand dann in den prachtvollen Anlagen die 
Weihe des von Grün umſponnenen Denkmals 
ſtatt. Generalmajor a. D. Frhr. v. Lüttwitz, ein früherer Kom⸗ 
mandeur des Regiments 46, nahm unter feierlichem Glockengeläut 
mit Worten des Dankes an die Gefallenen und dem Gelöbnis 
treuen Wirkens in ihrem Geiſt die Enthüllung vor. Die Hülle 
ſank, und zwiſchen dunklen Tannen und blühendem Flieder trat 
leuchtend die überlebensgroße F a des 46ers hervor, Ge⸗ 
wehr bei Fuß. Auf dem hohen el, in den das Medaillon des 
Grafen Kirchbach eingelaſſen iſt, . der Spruch: „In Kampf 
und Not, treu bis in den Tod“. Eine gang beſondere Weihe er⸗ 
fen der Akt dann durch die Rede des ehemaligen Diviſionspfarrers 

tor Gürtler ⸗Neuſalz. Seine packenden Worte klangen in 
den Mahnruf aus, daß das Denkmal feine höchſte Beſtimmung 
darin finden möge: die Toten zu gen die Lebenden zu lehren, 

e 


30-35, eine Zitrone 10—20 gr. Auf dem Fleiſchmarkt notierten: 
friſcher Speck 1,65, re Speck 2—2,10, Schweineſchmalz 
is 


Rindfleiſch 1,20—2, Kalbfleiſch 1,20—1,60, mmelfleiſch 1,35 bis 
1,50 ae dem ee acht koſtete 1 Ente 4,50—7, ein 
Huhn 2— 4,50, ein Paar Tauben 1,80—2,20 zt. Auf dem Fischmarkt 
notterten pfundweiſe lebende Ware: Aale 2,50 — 2,80, Karpfen 
2,603, Schleie 1,802, Hechte 1,50—2, Zander 2,40, Wels (aus- 
geſchlachtet) 1,40—1,80 zl, Weißfiſche 40—80 gr. — Für das Schock 
Krebſe, die heut nach Aufgebung der Schonzeit zum erſten Male 
5 wurden, zahlte man 8—16 21. 3 

X Verſchwunden ift feit Montag 6 Uhr früh das 17jährige 
Dienſtmädchen Anna Jeſzonek aus Zabikowo, das von feiner 
Herrſchaft nach dem Poſener Wochenmarkt geſchickt worden, bisher 
aber nicht wieder zurückgekehrt iſt. 


e 30 Meter gms für 125 21; auf dem Wildaer 
ändler Anton Kania eine Geldtaſche mit 
200 zł, zwei Perſonalausweiſen und einem Handelspatent; aus 


fenbeinbroſche, ein goldenes Armband mit einem Brillanten, 
i i Nerngies, zwei Oberbetten und fünf Kopf⸗ 
21. 


x Vom Wetter. Der geſtrige letzte Tag des Wonnemonats 


Abends in der 9. Stunde hatten wir ein heftiges Gewitter mit zahl⸗ 
reichen grellen Blitzen, aber geringem Regen. Eine außergewöhnliche 
Abkahlung folgte dem Gewitter nicht, und jo hatten wir heute, 
Mittwoch, früh am 1. Juni 19 Grad Wärme, 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Mittwoch, 
früh + 0.93 Meter, gegen -+ 0.90 Meter geſtern früh. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
= 8 1. Juni. Gemiſchter Chor. 8 Uhr: Uebungsftunde 
t Fiedler. 
Mittwoch, 1. Juni. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr 
Poſaunenchor. 
Donnerstag, 2. Juni. Evang. Berein junger Männer. 7½ Uhr: 


den Feinden zu wehren und Gro utſchland zu mehren! Ge- 
neralmajor a. D. b. Düwell übergab ſodann das Denkmal in 
die Obhut der Stadt Freyſtadt, deren Bürgermeiſter Dr. 
Ribbentrop gelobte, das Denkmal für alle Zeiten hoch in 
Ehren zu halten. Nach e ge Kränze fand 
ein Parademarſch der 48er Vereine u ſtvereine ſtatt, an dem 
ſich über 1800 Mann mit über 50 Fahnen beteiligten, 


x Wie wird das Juniwetter fein? Der Mai ſeinem Bei⸗ 
wort Wonnemonat wenig Ehre 3 Die Hier berhält⸗ 
niſſe des Juni dürften fid im allgemeinen günſtiger geſtalten als 
im Vorjahre. Das erſte Drittel des Monats ift gewitterig. In 
die e Zeit fallen die mpisfeieriage, von denen der Sonntag das 
70 ere Weiter haben dürfte. Um die Zeit vom 10. bis 18, Juni 


ungünſtiges, dann wi 3 Wetter zu erwarten, mit | Geſangſtunde. 8%, Uhr: Bibelbeſprechung. 
kurzen Un i : 5 Donnersta 2. uni. Poſener Handwerkerverein. Abends 8 Uhr: 
25. und 27, 5 zu Tige „ Zwiſchen dem W nenn eb in der Grabenlo 


X Verlängerte Geſchäftszeit. Von heute bis einſchl. Sonn⸗ 
— N die Geſchäfte von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends 

et ſein. i 

X Auszeichnung. Der Wolewode Graf Bniaski hat dem 
9 105 vom Papſt als erſter in Polen den Piusorden mit 


Die Bereinigung Deutſcher . War ſchan, m uus der Wojewedlchaft 
o m i 
3. Damen 


* Bromberg, 30. Mai. Eine regelrechte „Sommer- 
mene. ber abiähige Bib stens K geg rb in en Kalbe 
, ber rige i ei we gn 
e | 157 gehen dee waage Ihn dorthin eine en 
i 2 gefunden. Um 10 eine 
orſt nde des Vereins, ſtud. phil. S. Krüger, den de öri 
ý mers und begrüßte die Gäfte, insbeſondere Seine Magni⸗ 
e e , Seer ene Fenn eof 
5 i, an rat v. wi i 
Futſchen Geſandten, ben Defan der portolo en Nebel, beef 
Dr. Eempicki, die Paten des Vereins u 
CFF yo 
i amm i Dun“ i 
Bas Nerd gu, eier Karen A i 


am nd ihr erſtes Stiftungsf in Form eines Fe ſt kom 
eng en 1 teßendem Tan 


bleib aufklärte. K., der beri er Diebitähle 

biienüße fälle e ift, wurde ebenſo wie die . 
Am rians u. 

geborenes Kind männli 

in Lum 


pen eingewi war. Aus e 
entfernt hat ſich die 17jährige Aniela Min ga, Boyeſtraße 7 
wohnhaft, 85 handelt fi i 


war ein Maientag im ſchönſten Sinne des Wortes. In den erſten in 
Nachmittagsſtunden erreichte die Temperatur in der Sonne 31 Grad. 


ge. w 
. 8. Juni. Berein Den 
anfang 9 Mh Sonder Anf ge ebe en LA GNE 
ebert. 


logiſchen Karte. 17: Ro 


ein 1 
e 
ê i n. = 
* Sofn, 31. Rat. Ein |redlier Gelpitmord hat | Am 


Beginn dieſes Rennens. Bojar ſiegte n 
Die weiteren Abſtände waren 1, 1, 


71:10, 47:10 und 85:10. Hürdenrennen 
1. Czekan, 2. Blue Mountain, 3. Motyl, 4. 


16: 10 und 13: 10. 


Boxkämpfe Wartas. Heute treffen ſich um 8 


tit einer Dar 

D£ n . . 
1 unb 2 Sängen Nele 
Farſa. Tot: 32: 


3 nge 
Ie Tot. 


Uhr abends = 


— So 
1 Garten folgende Paare: 1. Jarnüs g chleſ. 


icz (beide Warta), 2. to (polnif 
a le he 


Meijer Operſchleſen | 


— Stepniak (Warta), 3. Pyta (p iſter 1 
3 Marie), N Wochnik (Oberſchleſien) e 
(Warta), 5. . (Rode) er — 1 (anay (&ralani) 
(poln. iſter — 3) — Cßarnecki tta), 7. Warta) 
Bas e (Danzig), 8. Konarzewski (Lodz) — Heljaſs rt 
u en wurde der „neue“ Bezirksrekord ber hunde 


Meter wegen nicht voller Laufſtrecke. 


Radioialender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 2. 


Juni · 


Poſen (270 Meter). 17.15.—18.45: Nachmittags konzert. 9.357 
bis 19: . N Fr. Ryll vom Teatr Polski. Ben, uv 


Redakteur 


nzertübertragung aus Warſcha 
Warſchau (1111 Met 


und die polniſche Politik. 


rochowski: „Eindrücke vom Ausflug 
naliſten nach der Tſchechoſlowakei.“ 19.25—19.4 
Mitteilungen. 19.40-20.05: Prof. Denigot: 
5. der Erde. 20.05—20.20: Kommunikat des 
20.30: 


u. 
ter). 1 470 Frau Bahızfa: 
k. 18: Nachmittägskonzert aus 


0: Wiege ei 


Lewe BR 


ea ' 
u 


Gaſtronomja. 19.50: Konzertübertragung aus Poſen. fet 

Berlin (4889 und 566 9 line el Rongeriord s 
19: Das waſſer u eine kämpfung. 

Was it FON Einleitende Worte zum wech 


Breslau (315,8 Meter). 16.3018: Unte: 


Was iſt uns . e 20.20: Ei 
den Kongert. 20.30: Ruſſenabend 


unkkapelle. 20.05: „Die Frau ohne Kuß.“ Luſtſpiel del 
8 rer (1250 Meter). 15—15.30: Zentrale 


8 Sommergerichte und 


15 prenh 
Wetter- und Vörſenbericht. 16—16.380: Die Beſchlüſſe dez 1 


ide Landtages auf dem Gebiete der Kulturpolitik. at) 


aus in. 


in 


Kanada. 1 855 5 


ë ng. 18 

i ene. 18.55—19.20: Das deutſche au 
a Schuber os: Regierungsrat Dr. Pape: : 
Wieſenpflanzen. 3 


ng à AR 
berg (468,8 Meter). 17.80-18.30: Nie ii 
der aud mut ka „Lebern Sonntag.“ ( 


. 18.50: Innsbruck. 


des Tiroler Sängers Wol 
Opern deutſcher Meiſter. 


teiner. 20.05: 


ende). 22.3024: Uebertragung des Konzerts aus dem N 
en, 

ien (6172 und 577 Metre). 11: Begrü ſwracheg pi 
uad ä Eröffnung bes ee a Seb ; 


Tiroler Somon 


18.20: Innsbruck. ent 18.50: Innsbruck. Ge 


Opernfragmente o N 


Rundf ramm für Freitag, 3. Juni h N 
funkprog für Frei 455 1840 


Poſen (270 Meter). 18.30—15: 
1 
von Cz. Kaden vom Teatr 9. 19—19. 


kowski: Die 
liche Mitteilungen. 19.40 — 20.05: Dr. B. 
egal 20 15 Sinfoniekonzert. Uebertragung aus der 


harmonie in 


War 
Warſchau CH Ber 16.30—16.45: Kinderſtunde 


bis 17.10: Sportvereine 
i tongert. 


5 ie 
iſen. 16: Vergeſſene Dichter. 16.30 


18.45: Die Union in Hoppegarten — das u, 
ii Uebertragu 6. Juni. 20: Sogialpolitiſch 
chen. 250: eee 2i; be Ehren, mao 
ester allg Meier 16.90.18: Dpernadnitiat pge 
Clara a ü i Fraun Deutſchlands. 18.50— h 
aber, Berge und Städte. W: Die wogende Saat. G. 
tragsabend Siider- Ramm. A: Volksliedenabend der 


it des Radjo nanskie. 18.45—19: Be 
25: Dr. 


Marjan i 
19.%5—19.40: Ka 
pl 


Lipinski über 


17.15— 


1 
ns in einer längeren che, in der er e, e, en 
derer l bas. wei Marani "ano. Hok Woche 1730—1830: T aus, den 
is he „das die maßgebenden polniſchen Inſtangen un Stadt in verſetzt. Die 39 8 Stephanie in Köln. 18.40—19: Der Kampf mit Be 
pet net N 8 arts . tfte der Ver- einen geiffen Deus 60 jet He a Serameiung d über pa ee a 92 rt. Englische Unterhaliu s 
„De 8. ung feiner | Ber r Arbeit e 13 iele Sti 0: 5 
durch das Kultusminiſterkum und den Rektor u n . we Fer 1 n map |2016: e f Ng, 20008: raten 


der Unfperfität zurückblicken. Der Verein werde 8 beſtrebt fei 
das ihm in jo k hem Maße erwieſene e ey ei 
1 e 1 fi die Laß 8 und Treue n und 
fung eins fein, — eßen 
Anſprache rde da Vunde gie Be en Fan 


* Inowroclaw, 30. Mai. Zum Kommiſſar der hiefigen 
Kreiskrankenkaſſe wurde der fr Direktor der Kran⸗ 
kenkaſſe in Warſchau, Seel, ernannt. hat ſein Amt bereits 


men. 
ar eee Rek e seen du 
und ige jugendli garetten rin i e in 
Jagen 38, der Herrſchaft Alttomiſchel gehörig, am Som na 
Da da Fele bald — ti 


quien zwiſchen nun nden Kommersliedern erhob fih der | mi 8 wurde und ſchnell i 
Dekan der phi iſchen Prof. Dr. Lempicki und burche tbeamte und benachbarte Landwirte i Hens 
pra in polniſcher und deutſcher Sprache feine größte Zufrieden⸗ G Gemen nur ein gene 


ſprach 
heit mit dem Abend und die beſten Glückwünſche für die Den bola zum Opfer. Die Täter konnten nach dem Brande in ts 


nfe ermittelt werden. 

* Rawitſch, 31. Mai. Im Alter von 92 Jahren ges 
ſtor ben ift am i die berw, 3 
aus Konarzewo, zuletzt im hieſigen Altenheim 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
Bes * Neumark, 31. Mai. Zum Staroſten des Kreiſes 
Löbau mit dem Amtsſitz in Neumark wurde Adam Bederski 
ernannt. Er war zuletzt als Beamter bei der Thorner Staroſtei 


ati 4 
% Thorn 30. Mai. Wohnungsdiebe räumten die 1 
der Witwe Helene Moczyüski in deren Abweſenhelt aus un 
ſtahlen für 2500 zt Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke, ſowie Porzellan und 
300 zł Bargeld. 


1 unterhielt. Mit der größten Befriebi ung, einen gemüt⸗ 
ichen deutſchen Abend verleb i n di i 
2 iba t zu haben, verließen die die 


ien Die e Linie 3 verkehrt ſeit heute bis zur ſtädti⸗ 


Sport und Spiel. 
Lawica. Der vorletzte Tag war vom Wetter außer⸗ 
ordentlich begünſtigt und brachte den zahlreichen Zu⸗ 
ſchauern interejjante Kämpfe, die folgende Ergebniſſe Hat- 
ten: Ei rt über 1600 Meter: 1. Brzeſzezot, 2. Mitra, 3. Cza⸗ 
rowna: t.: 18: 10. Flachrennen über 1 Meter: 1. Umykaj 
Polmoodie, 2. Carmen, Achiles blieb am Start. Tot. 10: 10, 
wohl die einzige Einſatzquote in dieſer Saiſon. Hindernis⸗ 
rennen über 2800 Meter: 1. Bunczuk, 2. Januſz. Tot.: 12 : 10. 
. des f. J. Voß C 35 Eu e = 7 SOT oe 
t 1. Signorina Romanelli, 2, on, 8. Tot: 10. 
eine Ben hr dent von Breslau hat enttänfehte, Lotterierennen über 1600 Meter: 1. Ararat, 
enaberhe en, durch die das Treiben von Horn⸗ 2. Sierotla, 3. Noja, 4. Bimbolo, Tot.: 17 10, 13 : 10 u, 40 : 10. 
wird Guns hen und Bra bon bolnifcen Kreiſen Adel-|Sierotfa bereitete eine große Ueberraſchung, indem fie 
% 7 polniſche Arenen ef t n lin ere gel. dem Sieger 3 halbe N K Epes yy Bum Maheennen a 
en Beit. ojar, der Sieger, Mrok, Roſenfels, Dzisna, 
Jagerteats. 2 N. de ca tan ein d e e lee ee b 3 


X Arbeitsloſe Maurer gibt es in Poſen z. Zt. nicht, im 
en, es fehlen ſolche bei den vielen in e de ee 
X Die Tiſchler haben an die Arbeitgeber die i 
. Bu. Ri Progent ge T. OE S PA ADINA, MSE 

1 ; ae i 
0 A ehngtotyſcheine werden in nächſter Zeit in den Ver⸗ 
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Mulitärwallach des] Terefere und Kinmal. Noch nie waren wohl die Wetter vor eine 
labes dei Glówne, ljo ſchwere Kallulationsprobe geſtellt, wie gerade vor 


Ton SHE PR 8 


Moderne hit. 


Betervoransiage, für Donnerstag, 2. 7 


= Berlin, 1. Juni. 


rch] zelten Gewittern. 


Spielplan des pentr Wielti”- al 1 | 


Mittwoch, 1. Juni: „Das 


des Eremiten“ 


. re 
Donnerstag, 2. Juni: „Der Vygelhändler“. (Ermäßigte $ ; 


Freitag, 3. Juni: „Straſzuy Dwór“. 
Sonnabend, 4. Juni: „Der Zauberer 


Preiſe.) 8 Uhr abends: „Yontef Rache“ 


€ . å us vo 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 ut My i 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teal emen ji 
y hr Nach Beginn der Vorſt wird j 


von 11%—2 3 
eingelaſſen. 


Großes Album der Linda- mode, Frühjahr und 2.00 


92 


Sommer 8 


Beyer’s Mode- ührer, mit großem Schnittbogen 0 
= 0 Frähjahr 1927. 4.0 
Dasſelbe für Kinderkleidung, Frühjahr und Som⸗ 1.00 


mer d e ee Tan aN 


* 0 
Elegante Welt, Frühiahrs⸗ Moden 1.25 
Aulſtein-Wäſche⸗- Album „ 


1 Goldmart = 2.20 21. 


nach auswärts unter Portoberechnung. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnia 
Poznań, ul. Iwierzun 


Cone 
jecta 6 


e Lerche“. 


vom Nil“. groe SE 
3 Uhr : „Halka“. (Ermäßigte 9 
hr abend: „Das Glöckchen des Eremiten” 
Montag, 6. Juni, 3 Uhr nachm.: „Di 


ordia 1 * | 


HA 


124. Donnerstag, 2. Juni 1927 
3 Warschauer Börse. ri BER 
Devisen (Mittelk.) | 1. 6. | 31. 5. 1. 8. 31. 5. 


Amsterdam . 358.25 358.25 raris. . 35.06] 35.06 


k fü - i „ 31. Mai, i ; 
Kar Handel und Gewerbe, Posen. Am Dienstag, 31. Mai, vorm Berlin)) | 212.02] 212.0 [Prag 875 26.501 26.50 


3 and die diesjährige Generalversammlung der Bank für Handel 
r erbe, Poznański Bank dla Handlu i Przemystu, in Poznafi statt. 
eneralversammlung vorgelegte Geschäftsbericht bewies, dass 


Kohle. Warsschau, 31. Mai. Das Angebot an der heutigen 
Kohlenbörse überwiegt in grossem Masse den lokalen Konsumbedarf. 
Die Tendenz war auch deswegen sehr schwach. Gekauft wurde für 
dene ank gelungen ist, nach den ersten Monaten des Jahres 1926, laufenden Tagesbedarf. Für grobe Heizkohle wird 38—42 zł für 1 t 

wi das Geschäft noch sehr stockte, eine erhebliche Steigerung |fr. Warschau gezahlt. Für Würfelkohle 40—45 zł. 

Rs herbeizuführen, so dass das 8 gos en Textilien. oe 30. Mai. Am Lodzer er Page 

enstellend bezeichnet werden kann. Im besonderen haben reges Interesse für Baumwollwaren im Zusammenhang mit der bis- go, ai. r W. T. F. Cukru . 5.70 5.95 
zen der Kundschaft gegen den vorjährigen Abschluss um etwa herigen kühlen Witterung. Die Fabriken haben ihre Preislisten wegen 80% N 02. Dol. Kar Hey vs u $ 255 2 
d nommen. Die Ergebnisse der Zweigstellen waren zufrieden- Verteuerung der Baumwolle von 2 bis 6% erhöht. Im Grosshandel do‘ . Konwers — 7.25 Laz 50 0.47 
N Besonders günstige Resultate haben die Zweigstellen in herrscht etwas Stillstand, während die Fabriken sehr gut mit Aus- 5% 25 „ 675 h 0 001315 

Szcz und Inowrocław erbracht. Es wurde beschlossen, eine |jandsaufträgen beschäftigt sind. Da in der letzten Zeit eine grössere [6% Poż. Dolar . 85.00 — Wyso —a—— 9.00131.50 
© von 10% auf das Aktienkapital von 1 000 000 zu verteilen, Anzahl von Wechselprotesten aufgetaucht ist, hat man die Verkaufs- | 10°. Pos, Kolej. S ı 103.00 103.00 | Drzewo „ -~ — 
ie im Mai 1926 zur Ausgabe gekommenen Zloty 500 000-Aktien bedingungen sehr verschärft. So müssen etwas 8 sichere Kunden Bank Polski. 152.50 155.00 | W. T. K. Wegiel . 109.00 113.50 
tp Ui 1926 dividendenberechtigt sind. Die aus dem Aufsichtsrat bar bezahlen, während sichere und feste Kunden 50% in bar und den | Bank Dysk. à 100 21 — 136.00 Pol. Nafta .......: — — 
u turnusmässig ausscheidenden Herren wurden wiedergewählt. Rest mit Wechseln von 2—3 Monaten Frist bezahlen. Am besten wird B. Hand., W. Kt 7.85 8.05 Pol. Przem. Naft... — A 
senen Monate des Geschäftsjahres 1927 lassen eine weitere Leinwand und Nichtsaisonware gehandelt, während Rips- und Damen- | Bank Kredytov 3 i 5 5 
stoffe fast gar nicht gefragt Sind. Notiert wird im Grosshandel: | Bank Mat hl 5 
Scheiblers Leinwand „Silesia 90“ 27,50, „80“ 25.75 je Stück, Widzewer Ban atopolski 
„100° 29.50, „4000 34.50, „1000“ 40, „1200“ 42.50, Hausleinwand 32.50. | Bank Przem, Warsz, 

Baumwolle. Bremen, 31 Mai Amtliche Notierungen in Cents | Polski Bk.Hdl. Pozn. 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: | Bank Przem. Lwów 
Amerik. Baumwolle loko 18.24, Juli 17.96 — 17.92, Oktober 18.09 —- | Bank Powsz. Kred. 
18.08 (18.09), November (18.10), Dezember 18.27 — 18.26 (18.25), Ja- Bank Tow. Spökdz.. 


London. 3.45 ½ 43.455 | Wien 125.880 125.91 

Neuyorxk . 3.05 8.93 Zink 172.12 172.12 
+) über London errechnet. Tendenz: unverändert. 

Effekten: 1465 SND, 1 


Lilpop . .. 33.00 33.50 
Modrze jW. 10.00 10.30 
rn 
Ort wein 


REE FETIS 


nuar 18.34 — 18.32 (18.32), Mär 57 — 18.45. Tendenz fest. j ER 

Flachs und Hanf. Warsch 125 31. Mai. Die Tendenz am hie- * A 7 3 8 en hei 
sigen Hopienmarkt ist fest. Im Zusammenhang mit der Preissteigerung B nk 2 rt Pocher" essen 3.40 

am Weltmarkt. Die Zyrardöw-Werke zahlen für 1 kg Hanf loko ank Z. Kred, ...- O 833 — x 

Fabrik: 1. Sorte 2.30, 2. Sorte 2.10, 3. Sorte 1.70, 4. Sorte 1.35. Für | BK. Zjed. Z. Polsk.. - 3.85 | ROhN .eessesesese = — 
das neu entstandene Flachs- und Hanfkartell wird sich in bezug auf | Bank Zw. Sp. Zar. 90.00 92.00 Rudzki i. .. 2.75 2,90 

en, die mindestens den Export ein gutes Tätigkeitsfeld eröffnen. Bank Zw. Ziemian o 
en, 4 Prozent des Zucker-“ Lublin, 31. Mai. Am hiesigen Flachs- und Hanfmarkt herrscht] Cer ata Us. EIEE E 


der dazu verwandt wird, 


geringes Interesse. Notiert wird: Gekämmter Flachs 20 Dollar, ge- 
kämmter Hant 26 Dollar, nicht gekämmter 16, Flachswerg 1. Sorte 
22 Dollar, 2. Sorte 11 Dollar. 

Holz. Warschau, 31. Mai. Am Warschauer Holzmarkt herrscht 
für Schnittmaterial gute Belebung und feste Tendenz. Die Vorräte 
gehen wegen des grösseren Bedarfes zur Neige. Die Zahlungsbedin- 
gungen sind unverändert, d. h. 50% in bar und der Rest in drei 
Monatswechseln. Die Einlösung der Wechsel am Holzmarkt ist be- 
friedigend. Für 1 Kubikmeter wurde fr. Waggon notiert: Kiefernes 
Schnittmaterial, Bretter sowie Balken % 95 zł, I. 100, 5/4 und darüber 


Wulkan . 
Zieleniewski u..... 
Zjedn. Maszyny 
opt 
Płótno RETETELE ET 324 

Zawiercile .. 442.00 42,50 
ZyrardoẽwG .. . 19.00 21.00 
Borowski. . 3.70 3.80 


Sole Pota ss 
Grodzisgek se. 
Kijews ki ss 
Fus ee 
Spies. ——ꝓ— Henne. 
Wildt... 
Elektr. W Dabr. 
Ele ktrycmose s.. 
Strem ae EEE 
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© 
~ 
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N Forderungen 289 Millionen. 


A 
S11 Žij Sees; 
3a S3 


onen, der Warenvorrat mit 157 Mil 110 zł, eichenes Tischlermate ä AWKOWECY Saure >= ER 
fi r. 7 755 > 2 rial 160—170, gesägte Buche 120—130, i iia 
en Aa e Der Holz für Heizzwecke wird für 1t älteren Schnittes 44—48 und | Brown Borer — $ a an 
ich auf 374 Millionen Lei. — Die „ * ia = =” v . gezahlt. Kabel Haberbusz . . 160.00 — 
erliner Viehmark m 1. Juni 1927. PATS ARAT AER a o em 
werden. Seitdem befindet sich die Mehrheit ee Fe g ee 88.00 9 1 — ker . — 62 
5 { Rest Hanns Pere e eime- Kat gen 1938 Rinder (darunter 278 Ochsen, 641 Bullen, 1104 | Czersk.. ou. 115 A ee wer 
Anger w e Ir un grössten Teil gehörenden Rohöl- Zi und Färsen), 5872 Kälber, 5109 Schafe, 21085 Schweine.] Czestocics — MiTKÖW Jessen — — 
it »Prahowan eine Kapitalserhöhung von 100 aut 50 Mil | — Ziegen, 3544 e Auslandsschweine, — Preise für 1 Pfd.] Gostawice. . — Miynotwörnia . — 
zu ermöglichen. Da die „Prahowa“ auch die Aktienmajor! nase Wien in Goldptonnigen.. MICHAlOW . ~— Lombard. 


Rinder: 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 61-63 
b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 
4—7 jahren J) f 
c) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausge mäste te.. 52—54 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere... 35—45 
Bullen a) vollfl, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 57—60 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwer tes. 5456 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere. 50—53 
R TTT 47—49 
ühe 2) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes,... 49—54 
b) sons i volifleischige oder ausgemästete .........». 40 —45 
c fleis ge 6 6 6446446 4 30—37 
d gering nährte rr 22—25 
ärsen (Kalbinnen) 
a) vollfleischige ausgemästete höchst, Schlachtwertes.. 59—61 
b) vollfleischige 6 „% „%%% %%% % % %% %% %„%„ „ „ „% „ „ 6 6 „ 660% „ 606606„%6„ 55—57 


0 fleischige „eee eee ese eee 40-51 
6 %% % %%, „eee essere 43—49 


nerie „Petrolul Bucuresti“ besitzt, geht auch diese nunmehr 
2 Besitz der italienischen Gesellschaft über, ebens mt 
Wienannten Raffinerie verbundene i EN SaR S 
aD Dieser Vorgang ist deshalb besonders 
. wa“ innerhalb 10 Jahren nach Inkrafttreten Bes. ‚an 
deen, Bergbaugesetzes eine Mehrheit yon rmmänischen on der 
te. haben muss umd auch nur unter dieser an a 
bier Regierung neue Perimeter in Aussicht gestellt nent aleo 
{S starke finanzielle Engagement der Haliener SC 3 
kte, a „ dass eine wesentliche Milderung jenes Gesetzes zu 


Spritpr len. Im Jahre 1925/26 wurden in Polen 
288000 Liter EEE Sprits hergestellt. Die Zahl 
Naas tätigen Brennereien betrug 1351, wovon 602 auf die west- 
886 auf die südlichen und 329 auf die zentralen Wojewod- 
entfallen. Verarbeitet wurden u. a. 560 401 t Kartoffeln, 
Adden. 27 50 t Melasse und 28 187 t andere Artikel. Im Ver- 
dem Jahre 1924/25 ist die Spritproduktion um 9 498 000 Lir. 


8 dam Bistowieser Holzmarkt wurden in den letzten Tagen pro 
BSypde Preise notiert: Fichtenklötze 20-25 om 9—13 sh, 28-30 


Ostrowite 

Tendenz: schwächer. 

Börsenstimmungsbid. Warschau, 1. Juni. Die Tendenz war 
an der heutigen Vorbörse behauptet und die Aufträge aus der Pro- 
vinz waren etwas zahlreicher. Auch an der Börse selbst war die 
Tendenz anfangs behauptet, wurde jedoch später schwach bei schlech- 
ter Kauflust. Die grössten Umsätze von Banaktien entfielen, wie ge- 
wöhnlich, auf Bank Polski, während Bank Związku, die zuerst fest 
Waren, wegen grösseren Angebotes einbüssten. Für chemische und 
Elektrizitätswerte interessierte man sich sehr wenig. Von Zucker- 
werten, die minimalen Umsatz hatten, war W. T. F. Cukru am besten 
gehandelt. Auch Zementaktien waren mit Ausnahme von Wysoka ver- 
nachlässigt. Wegiel hatte heute behauptete Tendenz. Von Metall- 
werten konnten Starachowice, Modrzejöw und Lilpop sich eines regen 
Interesses erfreuen, während die restlichen Werte dieser Branche ver- 
nachlässigt waren. Textilaktien bilden heute eine Ausnahme und 
hatten bei behaupteter Tendenz lebhaftes Geschäft. Der Rest der 
Aktien war schwach. 


Bustelnik. „s.....% 


0 
Am 


Berliner Börse. 


Grubenhölzer Eichenklötze 35 bis Kälber: 1.6. 31. 5. 
3 sh, darüber 100 sh, en B TODE One: e lun Mast soeonennnnuseneon soon. 70 80 er 1 845 | ovorson l. Koks 57 82% 
nklötze h, en e — —U— 2—2j̊—˖»»„ „„ Fy . e: . e del 
kenklótze 20—28 sh, fl. Rienbeisech wellen “je Stück |c) mittlere Mast- und beste Sang inbe7 zes. 58 68 Hase l. 14 Ver. Glanz . | 520 a 
h, Bol d) gerne — i n eel p Saugkälber secccoacosoceeos 45 —62 wer Liori exel. 2 128%, A e — 
le) ge saug „„ 4 4 1 100 0 6 000% — Handelsges. ergmann ... 50%, 
pi Schafe: a NET: Comm. u. Privatb. Schuckert 7 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammətı 
1. Weidemast »-nR88TPFTETPTPOHOHHT THE RATTE» e 


mast .......nu.. .....0.,:,,.............n....‚ 60—65 


ältere Mastham 


Darmst. u, Nat. Bk. 
tsch. 


58.25—56.25 | Sommer wicken 
r Peluschken . . 31 


5 74.25 Weizenkleie . . . - 
WP) 78.00 Roggenkleie . . . 35.00—36.00 


‚7584.75 | Blaue Lupinen . . 22.50— 24.00 
ve AD Gelbe Lu .. 3.50— 25.00 


be Lupinen 
. | .42.75—43.76| Tendenz: nicht einheitlich. 


Orenstein&Koppel| — | 120.5 
Deutsche Kabelw. | 100 208.5 
Deutsch, Eisenh. . | 83 90 
Metallbank . . . | 136 130 
Stettiner Vulkan | 33 39 


a) Fettschweine über 3 Zentner LebendgewicnBt 2 
b) vollfl Schweine von 240—300 Pfd. Le bendge wicht. 56-57 
55 


a —240 i 
' der Getreide- und 3 * u 8 3 x 5154] Laurahütte Deutsche Wolle .| 59% 65; 
| (( Fee, 1m | a 
Preise fir 100 kg in Zloty: Weizen 55 pa * „ unter 5 1 1 ec oe W 


Sn ........000er.. 
g) Sauen . . . . . , g ern Conti Kautschuk | 1184| 123 


Sarotti... 185 1883, 
Sehulth. Pt. 335 | 385 
Deutsch. Erdöl . 127 | 140 


Weizenkleie . 
Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, Ueberstand, Kälber und 
Handeis- | Schweine schleppend, erheblicher Ueberstand, Schafe glatt. 
Der Markt am 4. Juni fällt aus. 


Tendenz: matt. 
Börsen. Devisen (Geldk.) | 1.6. |31. 8. J Devisen (Geläk.) | 1.6. 131.5. 
Devisenparitäten am 1. Juni. London.. se . . . 20.476,20. 477 —. (112.6411284 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.98, Danzig 8.95, e me 168 


Reichsmark: Warschau 212.02, Berlin 212.09 
Danz, Gulden: Warschau 173.40, Danzig 173,99, 


Goldzloty: 1.7290 sl. 
ge Berlin, 1. Juni 280 nachm. (R.) Aus- 


Warschau 47.05 — 47.25, Große Polen 47.025 47.425, 
one 46.90-47.30. 100 Rmk. = 211.64 212.54. 


Danziger Börse. 
D 1. 6. 131. 5. 1. 6. 31. 3. 


Amsterdam 168.7 168.76 Prag. „6 12.487 12.488 
Brüssel (100Belga)] 58.558.555 | Schwei. 41.0 1 
„eee Bl. 81.85 Bulgarien. 3.047 3.047 
Helsingfors ... 410.6 1110.07 | Stockholm . 112.791 12.79 
Itallen . es 23.21 23.21 Budapest (100 AR 73. a 
Jugoslawien. | 7.413| 7.413 | Wien. 5.31 59.32 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Juni, 2 Uhr nachm. Unasi- 
haltbar nahm die Abwärtsbewegung an der Effektenbörse 
ihren Fortgang. Das angebotene Material kam hauptsächlich vom 


' Javi bis Juli 10.75, Clipped Plata 11.05, Weizenkleie 
ke) Pollards 136.6, Bran 133.6, Leinsaat La Plata 
20.10. 


Geld | Geld Geld | Briet Geld | Briot Privatpublikum, das Mürbe gemacht entweder für Geldexekution 
London | 25.06 | 25.04 [Berlin. }122,187]122.49 — — {schritt oder von seinem Geldgeber exentiert wurde, Trotz des bereits 
Neuyork| — — Warschau 57.62 57.73 | 57.57 | 57.71 [stark erniedrigten Kursstandes mangelte es durchaus an Aufnahme- 
Pay lust, und demgemäss ergaben sich wieder sehr erheblicke 
Noten: + Rückgänge gegen den gestrigen Schlusstand. 10 Prozent Ver- 


luste bildeten die Regel, die vorher von der Spekulation bevorzugten 
Werte büssten noch weit darüber ein. So verloren Bank für Brau- 
industrie 16, Stollberger Zink 20, Bergmann 15%, Glanzstoif 23, Feld- 


rt W Lz glb | 57.08 | 57.52 57.65 | 37,77 


ptroll ihre Forderungen im Ausmasse 
m ne Im: Zeitmarkte er- 


Meh! ist 25 bis — eee mühle Papier 16, Zellstoff Waldhof 33, Ostwerke 40, Schultheiss 44, 

Schubert und Salzer 22, Ludwig Loewe ebenfalls 22, Hoesch 12% 

Posener Börse. Ilse 11%, Kloeckner 15, Rheinstahl 14%, Rheinische Braunkohlen 11%, 

11 1. 6. 31. 5 1. 6. 31.5, |: r G. 10% ne as pan $ Prozent. Veel ante Käufe 

ermässigt, auch für $ inat SMS . 9 9. der Börsenspe on und auch der Banken sind zum Teil auf niedrig 
Steht RE — seitens des Konsums. 8 % Oblig. miasta Bk. Zw. Sp. Zarobk. limitierten Aufträgen des Auslandes zu berufen, vermochten aber 
I. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für] Poznania — 92.00] (100 zł) . . ... 92.00 90.00 keinen nachhaltigen Widerstand zu leisten. Die Aktien der Gross- 
Weizen: märk. 294—298, Juli 305.5, Sept. 276.5 3% und 4% Posener Polski Bank Handl,, banken büssten etwa 5—3 Prozent ein. Erst zum Schluss trat an- 


scheinend auf Interventionskäufe der Grossbanken eine geringe Besse- 
rung ein. Auch festverzinsliche Werte, insbesondere Gold- 
pfandbriefe stellten sich bei starkem Angebot wesentlich niedriger, an- 
scheinend infolge notwendiger Geldbeschafiung. Geld war ziemlich 
knapp zu 6.5—8 Prozent gesucht. Monatsgeld stellte sich auf 
7.5—8.5 Prozent. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 1. Juni für 1 Dollar (Noten) 


ober 276. Tendenz@matt. Roggen: märk. 270-276, 
pt. 235—236, Oktober 235. Tendenz matt. Gerste: 
267. Tendenz still. Hafer: märk. 244—250. Ten- 

94—197. Tendenz ruhig. Weizenmehl 37.5—39.5. 
8.5. Weizenkleies 16. Roggenkleie: 18.5. Viktoria- 


Vonkriegspiancbe, — 58.00 Poznan (1000 Mk.). — 1.50 
3½% u. 49 ogs- H. Cegielski (50 zt), . 45.00 45.00 
pfandbriefe. .... 36.50 38.00 Centr. Skór (100 zł. 67.00 — 
— 8% dol. Pozn. Goplana (10 zł)... — 13.00 
Kit 20. Kleine Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. em. Kredyt. . 93.00 — [C. Hartwig (50 zt.) 48.00 — 
Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22—245. Lu- 92.50 — ( Heratt.-Vikt. (50 zt.) 55.00 — 
Lupinen, gelb: 1617.5. Seradella, neue: 6%, listy zbo2. Pozn. Dr. R. May (1000 M.) — 84,0018.89 zl, Devisen 8.91, I engl. Pfund 43.26 zł, 100 franz, Franken 34.81 el, 
6 15.6—16.1.. Leinkuchen: 20—20.4. Trocken- Ziemstwa Kredyt... 26.00 25.25 | Pozn. Sp. Drzewna 100 schweizer Franken 171.35 zł, 100 Reichsmark 210.58 zł, 100 Dan- 
A - Soyaschrot: 20—20.4. 25.75 25.50 (1000 ME). ... 1,10 1.10 l i8er Gulden 172.30 zł. 


Fü u, 31. Mai. Die feste Tendenz am Eiermarkt Der Złoty am 31. Mai 1927. Bukarest 18.67, Tschernowitz 18.55, 
xport werden immer grössere Mengen benötigt, Bk. Kw. Pot. (1000 M. 95.00 — fUnja (12 2)... . ͥ 22.00 21.75 London 43.50, Zürich 58.10, Riga 64, Neuyork 11.40, Sade in ey 


end, und für 1 Kiste Auswahleier wird 87—88 | 3%, Prgemyslowcow Ka =- 22,00 163.35—64.85, Prag 376.75, Wien 79.20, Mailand 205. 
Zstation (deutsch-poln,) für den Export nach England B (1000 MI. J , 3. 10 3,10 Wytworn. Chemiczna allan 5 


Aland bestellt augenblicklich etwe eniger. Im In- P $ 
td loko` eee e e DAE be 3.15 — I (1000 Mk.) .. . . 115 — Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
bot un ager enge tanit Kine ee * Tendenz: belebter. Schriitleitung keine Gewähr und Haftpflicht, s 


n Bolena nn $- 


F 0 Seidenstofa konnen Sie mit LUX waschen, chie 
dass Gewebe und Farben darunter leiden. Gebrauchen à 
Sie ausschliesslich 1 


EI 


LEVER BROTHERS LIMITED, ENGLAND. 


zu da Pfingstfeiertagen 
empfehle mein reichhaltiges Lager in 
Weinund Spirituosen 
zu Konkurrenzpreiſen. 


Inländiſcher Wein à la Angarwein 
in Originalflaſchen. / Fl. 3,75, % 1,90 21. 


L. Mackiewicz 
Wein- und Spirituosenhandlung 
Poznań, ul. Wroctawska 32, Tel. 1456 
(neben der Apotheke). 


Jegliche Aufträge 
werden prompt den prompt ausgefähtt., 


IUTIMDBILE 


Ein geſundes Herz ift 


nn eee een 


die gauptſache für die 


menſchliche Sefundhetti 


Den Anftrengungen im Kampf ums daſein ift diefes edle 
Organ nur dann gewachſen, wenn es vernfinftig behandelt 
wird. Durch eine vom Arzt verordnete Kur im 


Herzheilbad Altheide 


mit feinen köſtlich prickelnden, natürlich kohlenſauren 

Bädern und eam behaglichen Kurbetriebe werden Sie 

en ee D oͤfriſche und Arbeitskraft wieder er- 
angen und ftig erhalten. 


des Weſtpolniſchen 
Radfahrer⸗Bundes 


in nowu Tomusl am 5., ö. u. 7. Juni d. 
(Pfingſten) 

Dauerkarten für 3 Tage 2,50 pro pejo 

Tageskarten für 1. Feiertag 1,50 % 

rr n 2. "m 1 ‚00 ” " 


n 8. 77 1 ‚00 n Br 
Bug Kinder zahlen die Hälfte. 


* 


Deofpefte bereitwillig durch 1. 
Bad e verwaltung Prise 1. Schlef. 
und durch alle Reifebüroe, 


Achtung! Achtung! 


ITT en gee rten ürgern er a osen sowie en eeurten Er tklaſſiges 
apa ea een e ee E f N 
10145 Austro-Daimler, fast nell, 6 sitz., geschl., aus den dt Re N dieLeltung des 5 0 nl 3 E * 


std 
ausgeführt von der Kapelle unter perſönlicher si 
des Kapellmeiſters Guzinski-Pozuan. 


der Borji. 


625 0. H., Asitz., offen, 
412 Renault, 4 Sitz., offen, 
412 Mathis, 4 Sitz., offen, 
621 Fiat, Asitz., offen, 

6/21 Fiat, 6sitz., geschlossen, 
9131 Fiat, 6 Sitz., offen, 
14/40 Fiat, 6sitz, „ 

14/38 Opel, 6sitz., „ 

1231 Steyr, sitz, „ 

9031 Fiat-LieferWagen, 


im gebrauchten, jedoch einwandfreien Zustande bieten 
als günstige Gelegenheitskäufe an 


Brzeskiauto T. A. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29 


Chauffeurschule - Garagen, plac Drweskiego 8. 
Telephon 63-28, 63-65, 34-17. 
Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! 


Zaklad lb. ese rugna 19, 


übernommen habe. 

Es wird .mein Bestreben sein, den Ruf des Unternehmens 
zu hebenundvor allenDingen die geehrten Gäste sorgfältig zu bedienen. 

Das Restaurant sowie die Weinstuben werde ich fächgemäß 
im vornehmen Stile führen, weil es mir daran gelegen ist, daß das 
durch mich geto eführte Unternehmen den Ruf eines erstklassigen Fa- 
milienlokals 

Die Küche selbst werde ich auf d'e höchste Stufe stellen und 
mein Bestreben wird es sein, meine geehrten Gäste billig und gut 


zu bedienen, Hochacktungsvoll 


Bronislaw Ratajczak, 
der Wirt des Zakład IV. 


N 


TEE 


| eue, 


N 


H 


ERTL, 


+ 

Umſichtiger Kaufmann Pole), 

in dem ganzen früheren 1 5 47 Gebiet, ſowie Danzig, ſeit 
vielen Jahren bei erſtklaſſ. Kundſchaft gut eingeführt, ſucht zur 
Errichtung einer Zeitverwertungsproduftion einen 
ehrlichen und vertrauens⸗ 2 ilhab fi E einer Ein · 
würdigen, tätigen oder ſtillen ti tt U lage von 30 000 zł. 
Konfeffion gleichgültig. — Fabrifationztenntncife nicht nötig. 
Guter Nutzen. Gefl. Offert. mit Refferenzenangabe an Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z v. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1141. 


eee. 


eee: eee eee eee 

u Das geeigneteste — Suche zum 15. Juni d. Js. energ., gebild, ev. 

E z 71 ir für Si 

5 Honfiemationsgefchen® Blum . n um weiten Beamten | 

w ist ein * Kosmos: Sp. z 2 15 
mit mindeſtens 4jäh Praxis und poln. Sprachkenntniſſ. e 

Geſangbuch e ee | e Sobklaulez, mE 

2 Oberiniyektor Nickelmanm, Olesnien poct öde 

2 Fosener Qesangbücher empfiehlt Junger, gi 


pr ME Goal. j m e 
€. Rehfeld Buchhandlung e 9 aus Logl. zur unger eg unter 
meiner Leitung zum 1. Juli oder 1. Auguſt t. Zwei⸗ 

Automobil, jähriger Lehrkurſus. Gute . ( Eor 


Foznan, ul. Kantaka 5. — d 
EM u aeugnis) Bedingung. Vorkenntniſſe in 
T.. Fa eee Ken 1. 86 Wirtsehaftsverwalter, 


er 
Limouſine, 6 Perjonen, 16050, ißermel, Ba hf 8 dy ER. | 3 
77... SR 
— fig; vertaufen. Off. an „Par“, andw.⸗Schule beendet 9 J. ; 


Lo 
wenn Sie über alle Wirtſchaftsfragen | Fr", 27 Iudrie 1S, eti % per ſeteet eee n e fetsänd wuschen © 


„on =  ! jüngeren Beamten oder Eleven er wi: Stein, e e Kar, 


gut und ficher unterrichtet fein wollen, Tn . |, Know 
fo abonnieren Sie die Zeitſchrift Ann Exped. Kosmos Sp. z o. o., Zwierzyniecka 6, unt. 1137. Gut Paryż, 5 


p. Damasławek kr, Żnin. 


j — Am S r BEN GE) A BAER Nee Dan RER 
handel Game ehren, 4 Wohnnuger $ —— a 
nt Por Bir ſuchen , 
Beſtellungen zu richten an Sommer⸗ 


Verbandi, Handelu. Gewerbe] wohnung, |Berheit. Prennerelverwaller Berkäujer 2 9 


oz 
Han, ul. Skosna 8. 1 Zimmer u, Küche, am Walde | evgl., vertraut mit elektr. Lichte und Kra n Kartoffel · Verkäuferin 98 bende 


Telephon f 5 
— On 1530. in der Nähe des Bahnhofs ge- trocknerei, landwirtſchaftl. Buchführu utsvorſteherſachen, 


— iucht. Offerten an Reklama der poln. Sprache in Wort und Sch mächtig, ſucht vom Gewe 
Bolsta, Poznan, Aleje Mar- 1. 7. 1927 andere Poſition. Offerten an Annoncen⸗Expedition Verband für Handel und a. 
einkowskiego 6, unt. S. 2803 Kosmos Sp. 3 b. o., Pozuaßn, Zwierzyniecka 6, unter 1142. | Telephon 1536 Poznań, ul ni. Stoana 8. 


EN 


e ſcharfe Rede des 


der amerikaniſche Memorial Day wurde, wie jedes 
eſtlich begangen. Am Grabe des unbekannten Soldaten 
bon dem amerikaniſchen Botſchafter und den Vertretern 
chiedenen amerikaniſchen Vereine unter den Klängen der 
chen Militärmuſik Kränze niedergelegt. An dem Ge⸗ 
hottesdienſt nahm u. a. Briand teil. Die Feier hatte 
bar politiſcheres Gepräge als in den vergangenen 
Der ameritaniſche Botſchafter Myron T. Gerri hielt, 
bereits gemeldet haben, auf dem amerikaniſchen Friedhof 
Snes eine Rede, in der u. a. ſagte: 
“u der vor zehn Jahren noch herrſchende begeiſterte Glaube 
eginn eines dauerhaften Friedens allmählich 
aſſen hat, jo bleibt doch der Entſchluß, der Frage auf 
und zu gehen, unverändert. In edelſter Geiſtesgeſinnung 
auf der Suche. Der Beweis dafür iſt jener 15 5 
den Briand am 6. April dieſes Jahres machte, um 
eg geſetzlich in Acht und Bann zu tun. Die 
N Methoden wiſſenſchaftlicher Forſchungen geb gen die 
N Krieges vor, wie man ſie gegen die Krebskrankheit ver⸗ 
Dieſe modernen wiſſenſchaftlichen Methoden ſind ein 
t gegen die Geißel des Bolſchewismus ange- 
borden. Meines Erachtens haben alle Völker zu wählen 
der Ordnung und der Anarchie, zwiſchen der Ge⸗ 
keit und der Räuberei, zwiſchen der einfachen 
und dem Verbrechen. Entweder ſind wir für ein 
3 Geiſtesleben, oder wir find es nicht. Sind wir dafür, 
wir all unſere Kraft aufwenden, um es zu verteidigen 
en gem Sinn zu geſtalten. Der Krieg, für den 
eerdigten Männer gefallen find, war nur einer der gahl- 
nei, die gewöhnlich die Form des Abſolutismus annimmt. 
erikaner haben im Jahre 1776 unſere reiheit erkämpft, 
ofen im Jahre 1789. Von Jahr zu Jahr hat ſich in an⸗ 
de ern dieſer Kampf wiederholt bis zum 1 8 der Bere 
te Viele von uns glaubten, daß nunmehr die Schlacht für 
in heit gewonnen ſei. In unſerer Begeiſterung überſahen 
lien anderen Feind! das als Volksvertretung 
tende Regierungsſyſtem. meine damit 
81 heit, von der das ganze Volk, jo anſtändig und fo ge- 
Y wird es es auch fein mag, mit einem vorbedachten Plan 


bruchs, den die Geſchichte kennt. 
y l 


2 eiheit, ſondern 
0 * ah lücks unter der 
N ekämpft. 
ea glauben Ba 
de, befinden 


wedrückender er 
desſbotiſ en Herrſchaftsformen 
des neuen i 


1 25 Gefahr bilden wie der 
un vernünftige i 
“einen Krieg teben 

t, um unſer Recht au 
Arbeit für unfer Glu 


gen wollen, wenn fie verſuchen, die Einrichtungen z 
„die unſerm Kontinent die fahrt und das Glück 
en. Wir werden niemals die ruſſiſchen Schiffe ver⸗ 
während unferes Bürgerkrieges in den Hafen bon Neu⸗ 
en find und einem durch den Krieg erſchöpften Lande 
mund Zutrauen gegeben haben. r glauben immer 
ke ehe ein jener Ne gebrachte Botſchaft ber 
fr de. e bleibt, die die Maſſe der if Vevölke⸗ 

Nenion der Vereinigten a Er Wir 


Nglands ruſſiſche Vertretung. 
Rlandräumung und ruſſiſcher Konflikt. 
nahme der Vertretung der britiſchen Intereſſen 
td) 8 die inzwiſchen erfolgt iſt, heißt es im 
57 * Telegraph“: 

es 


Mark 
chen 
S 
b Mben bereits i 


men geheißen werde, doch habe ſich die deuf- 
Ir angeſichts der Verträge von Rapallo und Berlin 


eißt es weiter, gebe 
de 1 er England 


üben ver⸗ 


können. In Deutſchland, 
ehen daß el 
tehenden guten Beziehungen zu fr 
pial ae ei äterußlands, den 

rno unter den vier Weſtmächten ſoweit wie irgend 
nde rſtören, keinen Täuſchungen hin. Zu dieſem Ziel 
a ttäus ſo mehr geneigt, als ihm die in Deutſchland herr- 
nung chung über die mehrmalige Verſchiebung der Rhein⸗ 

e age tar int fei. Der „Daily Telegraph“ hält es daher 
und daß ür Deutſchland aus dem engliſch⸗ruſſi⸗ 
der Stockung in der Rheinlandräumung 

ragen bei den bevorſtehenden Beſprechun⸗ 
dennen a und Chamberlains auf der in der 
eginnenden Ratstagung des Völker bun⸗ 


ergrund ſtehen werden. 


Deutſches Reich. 


ften erklärte der Miniſter des 
e Mehrzahl der führender Männer 


mpfe zwiſchen den Rechten der Völker und der Macht f 


an Fall Rußlands ift das traurigſte Veiſpiel moraliſchen dr 


— Pofener Tageblatt. z- 


amerikaniſchen Bolſchafters. 


Jahr, in unter ſchätzen durchaus nicht die Gewalt der Han 
delsintereſſenz wir ſetzen ihren Wert nicht herunter, aber 
1 en Vorrang von moraliſchen 
Auffaſſungen haben, und auch eine dauerhafte Finanz⸗ 
j wenn fie nicht Ehrenhaftigkeit 

Räteregime in 
1 Was Rußland auf feinem eigenen Gebiet 
nt es mit ſich ſelbſt abzumachen; aber wir ſtemmen 
i ucht einer Nation, die 
l auf materielle Intereſſen, den 
Räten Rußlands die Mittel und Gelegenheit zu geben, daß ſie uns 
ſind entſchloſſen, uns alle ebenſo kräftig 
gegen den Bolſche wis mus gu verteidigen, wie es unſere Vor- 
Die Tatſache, daß 
N 2 Keime einer abſcheulichen Krank⸗ 
heit ſchickt, anſtatt offen ihre Heere gegen uns zu entjenden, 
macht dieſen Ueberfall durchaus nicht weniger heimtückiſch und 
kann unſere Pflicht, ihn zurückzuweiſen, nicht abſchwächen. Faſſen 
wir hier an dieſen Gräbern den Entſchluß, uns nicht einer vorbe- 


dieſe können niemals 


organiſation kann nicht beſtehen, 
Ruf Grundlage hat. Wir denten nicht daran, das 
ußland anzugreifen. 
mah das A 
uns dagegen, und zwar mit der ganzen W 
ſich ſelbſt achtet, und ohne Rückſi Dr 
vergiften können. Wir 
ahnen gegen die Tyrannei 


É tan haben. 
eine Regierung uns heimlich die R je 


dachten Anſteckung auszuſetzen. 
aa aide N 115 


Coolidges überbrachte: 

Das amerikaniſche Volk ift tief ergriffen von dem groß⸗ 
artigen Empfan 8 die franzöſiſche Reg 
franzöſiſche Volk dem Flieger Lindberah bereitet haben. 
ift der glänzende Beweis dafür, da 
fisie die auf den Schlachtfeldern urch unſere Verbündeten und 
urch die Männer unſerer Zeit gefeſtigt wurden, ſtark und uner⸗ 
chütterlich bleiben wie eine 
und Se Pfand tir, e dee . $ 

umergue, der über dieje Kundgebung ſehr erfreut war, wiri 
den franzöſiſchen Botſchafter in Waf ington beauftragen, dem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten ſeinen Dank auszuſprechen. 


Coolidge über die Abrüſtung und Ruhe 
| im Innern. 


Verfaſſungsänderung bei bolſchewikiſcher Gefahr- 

Waſhington, 30. Mai. Präſident Coolidge hielt auf dem 
iedhof der Kriegsgefallenen in Arlengton aus Anlaß des 
Gedächtuistages für die Gefallenen eine Rede, in der er erneut 
für eine Veſchränkung des Wettrüſtens eintrat und 
u. a, erklärte: 


3 Das 
die gemeinjamen Ge- 


Weihe der Vergangenheit 


Nationen nicht auf der Grundlage der Gewalt und des Zwanges 


uten 
keit n die hei 
Land Denen, fo Be, im Inteveſſe der Selbſterhaltung die V e r- 
faſſung, der Grundſtein unferer Union, geändert werden, 
am den Mißbrauch der perſönlichen Freiheit ein- 
zuſchränken. 4 
In politiſchen Kreiſen hat der letzte Teil der Rede des Präſi⸗ 
denten beſonderes Intereſſe erweckt im rs ng mit der 
Tatſache, daß in dem engri dan Weißbuch über die Haus⸗ 
ſuchung bei der Arcos die Adreſſen amerikaniſcher Kom⸗ 
muniſten genannt find, 


Deutſchlands haben den aufrichtigen Wunſch, an den Auf⸗ 


gaben des Völkerbundes mitzuarbeiten. Er erblicke die 
uptbedeutung des Völkerbundes in dem pfſychologiſchen 
ert der perſönlichen Fühlungnahme der leitenden Staatsmänner. 
Wenn es auch bisher nicht möglich geweſen fei, die Abrüſtung 
der Waffen durchzusetzen, jo müſſe man um fo mehr die Aufrüſtung 
des Geiſtes und der dee beachten. 
Der Bericht von Pawel? fertiggeſtellt. 
Berlin, 1. Juni. (R.) General von Pawels., der ſich vor 
einiger Zeit nach . begeben hat. um ſich von der erfolgten 
Sprengung der Unterſtände der Oſtbefeſtigungen zu überzeugen, hat 
feinen Bericht fertiggeſtellt. Der Bericht wird dem „Berliner Tage⸗ 
blatt“ zufolge nunmehr dem Reichstag vorgelegt werden. q 


Die Saarräumung am 12. Juni beendet. 

Berlin, 1. Juni. (R.) Die Räumung des Saargebictes 
durch die franzöſiſchen Truppen it der „Voſſiſchen Zeitung” zufolge 
ſoweit fortgeſchritten, daß ſie bis zum 12. Juni beendet ſein kann. 
Kurz darauf wird die neugebildete Bahnſchutztruppe 
einziehen. | A 

Ein Streik in der Berliner Metallinduſtrie. 

erlin, 1. Juni. (R.) Wenn auch das Abſtimmungsergebnis 

in be Peter aek as geſtern in ſpäter Nachtſtunde noch 
nicht vollſtändig vorlag, ſo ergibt doch die bisherige 
die zum Streik notwendige Dreiviertelmehrheit nicht erreich 
ift. Nach der vorläufigen Zählung find rund 80 000 Stimmen für 
und 20000 gegen den Streik abgegeben worden, während 
32 000 Arbeiter ſich der Stimmen enthalten haben. Die Stimm⸗ 
enthaltungen werden für Annahme des Schledsſpruches gezählt. 
Voraus ſichtlich wird es zu neuen Verhandlungen kommen. 
Ein Eiſenbahnzug fährt in eine Arbeiterkolonne. 

Berlin, 1. Juni. (R.) Im Bahnhof Zoologischer Garten ift 
gegen 5 Uhr früh ein Elſenbahnzug in eine Arbeiterkolonne ze: 
Angeblich fol der Kolonnenaufſeher kein Signal gegeben haben. Es 
wurden 2 Perſonen getötet und 2 ſchwer verletzt. j 


Aus anderen Ländern. 

Die englifhe Kolonialkonferenz geſchloſſen. 

London, 1. Juni. (R.) Die engliſche Kolonialkonferenz iſt 
geſtern in London geſchloſſen worden. Der engliſche Kolonial⸗ 
miniſter bezeichnete in einer Anſprache das Ergebnis der Kon 
ferenz als ſehr befriedigend, das ihm eine enge Fühlung zwiſchen 
den einzelnen Kolonien gibt und ein ſolches auch zwiſchen den 
Kolonien und dem Mutterlande hergeſtellt habe. Man habe ſich 
einſtimmig für bedeutſame Finanzmaßnahmen und für eine mirt- 

\ 


gue hat heute vormittag den amerita- 
niſchen Botſchafter empfangen, goka ihm folgende Botſchaft 


Regierung und das 


hlung, daß 


ſame Zuſammenfaſſung des Forſchungsweſens ausgeſprochen. Die 
Kolonialkonferenzen würden nunmehr zu einer dauernden 
Einrichtung werden. 

Daudet weigert ſich, ſeine Strafe anzutreten. 


Paris, 1. Juni. (R.) Léon Daudet teilt in der „Action 
Francaiſe“ mit, daß er und der Gefchäftsführer dieſes Blattes 
geſtern abend vom Staatsanwalt die Aufforderung erhalten habe, 
fih am 10. Juni zur Abbüßung einer Gefängnisftrafe, die rechts⸗ 
kräftig geworden ift, im Gerichtsgebäude einzufinden. Léon Daudet 
erklärte, er werde ieh nicht freiwillig tellen. 

Der Etat des Auswärtigen Amtes im römiſchen 
Senat. 


Rom, 1. Juni. (R.) Im Senat iſt geſtern der Etat des Mus- 
wärtigen Amtes ohne Erörterung erledigt worden. Bei der geheimen 
. find 137. dafür und 17 Senatoren dagegen gez 
weſen. i ; 


Rücktritt des Vorſitzenden des engliſchen Seemann: 
; verbandes. 
London, 1. Juni. (R.) Der Vorſitzende des engliſchen See: 
manns verbandes, Wilſon, wird Blättern zufolge im Auguſt, wo ex 
die Altersgrenze von 70 Jahren erreicht, zurücktreten. A $ 


Die Heimreiſe Lindberghs. 


London, 1. Juni. (R.) Lindbergh wird Donnerstag auf 
einem engliſchen Flugzeug nach Paris fliegen und von dort am 
Sonnabend nach Cherbourg, um auf dem amerikaniſchen Ber- 
hörer „Breck“ die Heimreife anzutreten. Es wird erwartet, daß er 
am 14. Juni in Neuyork landen wird. Nach einer anderen Verſion 
ſoll Lindbergh mit dem gegenwärtig in Rotterdam liegenden Kreuzer 
„Memphis“ nach Amerika fahren und in Waſhington offiziell empfangen 
werden, bevor Präsident Coolidge am 13. Juni nach feiner Sommer- 
reſidenz abreiſt. 


+ 
Nuplanddebatte im Oberhaus. 

London, 31. Mai. (R.) Im Oberhaus eröffnete Lord Par- 
mor eine Debatte über Rußland. Er betonte, daß man auch 
die Erklärungen der Ruſſen hätte anhören und 
erwähnen müſſen. Der Abbruch der Beziehungen ſei eine 
zweckloſe Geſte, wenn darauf nicht eine praktiſche 
Aktion folge. Lord Balfour erklärte namens der Regierung, 
er bedauere den Abbruch der diplomatiſchen Be- 
ziehungen. Großbritannien habe die Sowjetregierung nicht 
provoziert. Die Herausforderung jei von der Sowjetregie— 
rung ausgegangen. Der Handel Englands mit Rußland brauche 
durch das Geſchehene nicht unterbrochen zu werden. Sywokt 
er beobachten könne, habe der Schritt der engliſchen Regierung auf 
die internationale Lage keinerlei ſchädliche Folgen Hers. 
vorgerufen. 5 


Schwere Straßentumulte in Florida. A 
Tampa (Florida), 31. Mai. (R.) Etwa 2000 Perſonen ver⸗ 
uchten das hieſige Gefängnis zu ſtürmen, um einen Gefangenen 
in ihre Gewalt zu bringen, der angeblich eingeſtanden hatte, eine 
ar von fünf Perſonen ermordet zu haben. Die 
ngreifer beſetzten Stellungen in einer Negerkirche gegenüber dem 
Gefängnis und feuerten. Andere rannten mit ſchweren Baum⸗ 
ſtämmen gegen die Mauern des Gefängniſſes Sturm. Feuerwehr 
und eine Kompagnie Miliz war machtlos. Erſt auf die Nachricht, 
daß zwei weitere Kompagnien im Anmarſch ſeien, zerſtreute ſich 
die Menge. 
Eoolidge und die Shotwellſchen Vorſchläge. 
Waſhington, 31. Mai. (R.) Im Weißen Haus wurde erklärt: 
Präſident Coolidge verfolge mit großem Intereſſe die von pri⸗ 
vater Seite eingeleiteten Bemühungen, einen Antikriegsvertrag 
wiſchen den Vereinigten Staaten und Frankreich abzuſchließen 
er Entwurf Profeſſor Shotnells intexeſſiere ihn ſehr, da er 
um erſten Mal die Ac í i 
Form gebnäsht habe. 


Letzte Meldungen. 
Nordmarkreiſe des Reichspräſidenten. 
Schleswig, 1. Juni. (R.) Der deutſche Reichspräſiden 
wohnte geſtern abend einem Empfang beim Negierungspräfidenten 
bei. Heute begibt ſich der Reichspräſident nach Klanxbüll zur Ein⸗ 
weihung des Sy Dammes. > i 
Der Konflikt in der Berliner Metallindnuſtrie. 


Berlin, 1. Juni. (R.) Wie eine hieſige Korreſpondenz meldet, 
hat der Verband Berliner Metallinduſtrieller den 
im Konflikt in der Berliner Metallinduſtrie gefällten Schiedsſpruch 
angenommen. 


Großfeuer in der Marburger Univerſität. 


Marburg, 1. Juni. (R.) Geſtern abend brach in dem Dachſtuhl 
des neuen Univerſitätsgebäudes Feuer aus. Das Feuer iſt an⸗ 
ſcheinend in einer der in dem Dachgeſchoß befindlichen Wohnungen 
ausgekommen und hat bereits den ganzen Dachſtuhl ergriffen. 
Man hofft, die unteren Geſchoſſe retten zu können. 


Abreiſe der Mitglieder der Sowjetbotſchaft 
aus London. 

London, 1. Juni. (R.) „Daily Herald“ meldet, daß die Mehr⸗ 

zahl der Mitglieder der Sowjetbotſchaft morgen ae der Ge⸗ 


ſchäftsträger Ryſengolz am Freitag früh von London abreifen 
werden. 


Unterzeichnung des franzöſiſch⸗tſchechoflowakiſchen 

Haudelsvertrages. a 

Paris, 1. Juni. (R.) Geſtern wurde der Handelsvertrag zwi · 
ſchen Frankreich und det Tſchechoflowakei unterzeichnet. 

Nervoſität in Peking. 
Peking, 31. Mai. (R.) Tſchangtſolin hat dem dipl matif. 
Korps mitgeteilt, daß er ſeine Truppen 3 ee 
nördlich von Schanghai gruppieren werde. Die chineſiſchen Kreiſe 


treffen daraufhin bereits Vorbereitungen, um die Stadt zu ver⸗ 
laſſen, und die Ausländer planen Verteidigungsmaßnahmen. 
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